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Einzelpreis  S 3. -

Ist  der  Haner  füe rechte  Hand  Gottes?
Eine  heikle  Frage.  Aber  so kühn

wie  die  Frage  heikel  ist  die  Behaup-

tung,  der  Bauer  sei die  rechte  Hand

Gottes.  (Für  Frauenrechtler/innen

stellte  das unmittelbare  tnännliche

Ne'-üeinander  von,,der"  Gott  und

,,CT, ,.:Bauer  sicher  ein  zusätzliches

Ärgernis  dar.)

Mutwillig  aufs  Papier  gebracht  ist

dieses  Thema  nicht,  denn  die  zitierte

Behauptung  wurde  vom  zelebrie-

renden  Priester  bei  der  Eiriweihung

der  Alpe  Komperdell  in der  Predigt

aufgestellt.  Man  wird  dem  Pfarrer

gerne  attestieren,  daß dieser  Satz

nicht ein Produkt von Unübe41egt-
heit,  sondern  Ausdruck  seiner  Uber-

zeugung  ist.  Man  darf  sogar  vermu-

ten,  daß  er sich  mit  diesem  Satz  wie-

der  eines  Zitats  bedient  hat.

Die  rechte  Hand  ist  seit  alters  die

,,gute"  Hand.  (,,Gib's  richtige

Handl!)  - so wurden  und  werden

Kinder  aufgefordert.)  -  Verschiede-

ne TWtigkeiten  konnten  (und  kön-

nen)  also  nach  Ansicht  vicler  Leute

richtig  und  vorschriftsmäßig  nur  mit

der rechten  Hand  ausgeführt  wer-

den.  Es käme  also  nie in Frage,  es

etwas bescheidener  zu geben  und

den Bauern  nur  die  linke  Hand

Gottes  sein  zu lassen,  es sei denn,

man  degradierte  ihn  zum  ,,Dengg-

watsch"  - so wurden  früher  die

Linkshänder  genannt.  A]so  rechte

Hand  Gottes.

Wenn  wir  im bildhaften  Bereich

bleiben,  könnte  man  sagen,  daß  die-

se rechte  Hand  wieder  eine  rechte

und  eine  linke  Hand  haben  muß?

Warüm?  Weil  der  Bauer  sch]ießlich

viel  Arbeit  hat,  die  er (hoffentlich)

mit der rechten Hand verrichtet, 4ie
linke  aber  unbedingt  zum  Aufhalten

braucht,  weil  ihm  seine  schwere

Arbeit  nicht  soviel  einbringt,  daß er

davon  leben  könnte:  er ist auf  die

Almosen  des  Landes  und  des  Staates

angewiesen;  er ist zum  Almosen-

empfnnger  geworden.  Warum?  Das

ist  an  sich  eine  Frage  für  WirUchafts-

experten.  Da  jedoch  deren  Tätigkeit

zur  Hauptsache  darin  besteht,  ihre

aufgestellten  Irrtümer  durch  Auf-

stellung  neuer  Irrtümer  zu revidie-

ren,  trau'  ich  mir  als,,Laie"  auch  mei-

ne Meinung  zu sagen  (mehr  als ein

nichtwirtschaftsexpertlicher  Irrtum

kann  sie  auch  nicht  sein).  Mir  kommt

vor,  daß man  mit  dem  Bauern  ein

ganz  übles  Spiel  treibt,  weil  man  ihm

seine  Produkte  schlecht  bezahlt,

Produkte,  mit  denen  dann  andere

das Bro[3e Geschäft machen.  Und

dann  wird  gestützt,  gestützt  und  ge-

stützt,  und  der  Bauer  wankt  als ge-

stützter  Krüppel  einher.  Und  gewis-

se Genossenschaften  wirken  bei  der

Verarschung  des Bauern  auch  recht

kräftig  mit.  (Und  der  Witz,,,Warum

legt  der  Bauer  Stiefel  an?  -  Wei]  die

Schuhbandein  nicht  subventioniert

iverden!':  ist  für  mich  eigentlich  nie

Als  OAMTC-Geschäffsstelle  bieten  wir  Ihnen
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 EinePoföunkulawochetstimmer
gut,  entweder  die  vor  oder  nach  Portiunkula.

ein  Witz  gewesen,  sondern  karikierte
Wirklichkeit.)

Wennich  also  dieseLobeshymnän

über  den  Bauernstand  höre,  was  er
alles  ist,  was  alles  in  ihn  hineininter-
pretiert  wird,  so habe  ich  den  starkert
Verdacht,  daß  viele  damit  ihr
schlechtes  Gewissen  beruhigen  wol-
len.  All  dieses  Gerede  v. Bauern  als
Landschaftsschützer  und  Bewahrer
der  Natur  kann  ich  schon  lang  nicht
mehr  hören.  Wer  nicht  erkennt, daß
der  Bauer  einer  der  größten  Natur-
schädlinge  ist,  beobachtet  ungenau.
Der  Mensch,  der sich  ,,die  Erde
untertan  machte':  mußte  notge-
drungen  in  die Natur  eingreifen.
Durch  unsere  Vorfahren  sind  wir  alle
damit  belastet.  Und  als die  Bewoh-
ner  in unseren  Tälern  noch  direkt
und  ausschließlich  v. Boden  lebten,
mußten  sie ihn  notgedrungen  aus-
nützen.  So wurde  etwa  die  Waldkro-
ne  um  hunderte  von  Metern  zu Tal
gedrückt,  um  Almen  kultivieren  zu
können.  Im  20. Jahrhundert  mußte
man  die  Einwirkungen  dieser  Ein-
griffe  durch  kostenaufwendige  Lawi-
nenverbauungen  reparieren.  Mari
muß  aber  dazu  sagen,  daß  die,,neuen
Almen':  aus  denen  wir  heute  unsere
Butter  aufs  Brot  beziehen,  die  Schi-
gebiete,  ab der  Mitte  des Jahrhun-
derts  die  Waldkrone  sowieso  ange-

Bangen  wären: hätten unsere Vorfah-
ren nicht  gerodet,  hätte  man  die
obersten  Waldregionen  heute  mit
den  Schubraupen  niedergetan.

Die  ,recht  Hand  Gottes"  hat  stets

reöht  hart  in  die  Geftige derNaturge-

griffen,  hat  geflissen  auch  die  vielen
Gifte  gestreut,  die  profitschlaue

Großgiftler  herstellten  (und-stel-
]en),  und  bei  genauerer  Betrachtung

kommt  man  überhaupt  zum  Schluß,
daß gerade  der  Bauer  von  den  Zu-
sammenhängen  in der  Natur  sehr
wenig  versteht.  Ich  häbe  den Ver-
dacht,  daß  es im  Interesse  bestimm-
ter  Profitgeier  lag,  den  Bauern  mög-
lichst  unwissend  zu halten,  um  ihn
besser  manipulieren  zu  können.
Hier  ist  in  den  letzten  Jahrzehnten

durch  verschiedene  Organisatiorien

und  Institutionen,  wie  etwa  die
Landwirtschaftskammer,  sicher  ei-
niges  zum  Guten  gewendet  worden.

Unsympathisch  wird  mir  ,,die
rechte  Hand  Gottes':  wenn  sie sich
besitzergreifend  auf  eine  Landschaft
legt,  wo  sie nur  Nutzungsrecht  ge-
nießt.  Es ist fiir  mich  eine  grobe
Ungesetzlichkeit,  wenn  Agrarge-
meinschaften  Besitzanspruch  erhe-
ben,  wo  sie  (und  das sei ihnen  wohl
vergönnt)  nur  Nutzungsrechte  ha-
ben!  Ganz  kraß  war  das  im  Kaunertal
zu  merken,  als  die  Agrargemein-

schaften  (auf  ein  bescheidenen  Gt"-
dicht  von  Luise  Henzinger  hin)  ganz
kühl  sagten:  ,,Auf  unserem  Gebiet
tun  wir,  was  wir  wollen."  Für  mich  ist
es -  man  entschuldige  -  halt  einfach
finsteres  Mittelalter,  wenn  eine  klei-
rie Bevölkerungsgruppe  einen  Teil
des  Landes  zu  ihrem  Besitztum
erklärt.  Und  wenn  das schon  so ge-
macht  wird  und  dagegen  kein  Kraut
gewachsen  ist,  müßte  man  konse-
quent  sein  und  das,  was  man  auf,,sei-

Wie  es fiherwar

Trau Luise  Hofmann  aus Flirsch ersucht uns zu fragen, wer etwas iiber Orl  Zeit
md Penonen dieses Fotos weiß. Hinweise erbeten an das Gemeindeblatl  auch
elefonisch  unter  2512.

nem  Gebiet"  gemacht  hat,  auch  sel-
ber  bezahlen.

Aber  das ist  nur  eine  Nebensache,

die einem  halt  auch  einföllt,  wenn
man  über  den  Bauernstand  riach-
denkt.  Wir  sollten  aufhören,  diesen
Stand  zu  verherrlichen,  ihn  mit  Glo-
riolen  zu umgeben,  die ihm  höch-

T'erquäl  "l  erel
In  der  Nacht  zum  19. Juli  1983  ist

ein  unbekannter  Täter  in den  Stall
des Bauern  Franz  Kurz  in  Nauders,
Nr.  317durchdasFenstereingedrun-

gen und  hat  mit  dem  abgebildeten
Messer  einem  Schwein  den  Bauch
aufgeschnitten.  Da  im  Gebiete  des
Oberen  Gerichts  immer  wieder  Tier-
quälereien  in dieser  Art  vorgekom-
men  sind,  muß  auch  dieser  Fall  in  ei-
nem  Zusammenhang  gesehen  wer-
deri.

Im  letzten  Fall  hat  der  Täter  das
Tatwerkzeug,  ein  rotes,  aufklappba-

res Taschenmesser  (wie  ein  Schwei-
zer  Messer,  aber  ohne  Schweizer

Kreuz),  zurückgelassen  oder,  wahr-
scheinlicher,  beim  Verlassen  des
Tatortes  verloren.

stens  bei  seiner  schweren  Arbeit  be-
hindern.  Wir  sollten  ihm  seine
Erzeugriisse  angemessen  bezahlenF
ihn  nicht  zum  Landschaftsgärtner

herabsetzen  - ihn  letztlich  auch
nicht  zur  rechten  Hand  Gottes  hin-
aufstilisieren,  sondern  ihn  Mensch
sein  lassen  wie  wir  alle.  o.p.

in  Nauders
In  dieser  Nacht  zum  19. Ju]i  1983

ist in der  Nähe  ein  PKW,  MAZDA,
silberfarben,  mit  Tiro]er  Kennzei-
chen,  bemerkt  worden.  Der  ange-
setzte  Spurenhund  ist  yom  Stall  weg
über  eine  Wiese  bis  an  jene  Stelle  ge-
gangen,  an dem  dieser  MAZ'  ge-
standen  ist.  Ein  Zusamm'b.Jng

kann  daher  nicht  ausgeschlossen
werden.

Hinweise  nimmtjeder  Gendarme-
rieposten  oder  die Kriminalabtei-
lung  des  Landesgendarmeriekom-

mandos,  Telefon  05222-34641,  Klap-
pe 272 oder  275, entgegen.  Solche
Hinweise  werden  selbstverständlich
vertraulich  behandlet.

Sesselliftbenützer  haben  ein

Recht  auf  Einsteighilfe

Sessellifte  sind  auch  im  Sommer
eine  beliebte  Aufstiegshilfe.  Sie
ermöglichen  es vor  allem  älteren
Menschen,  ohne  Anstrengung  in hö-
here  Regionen  zu  gelangen.  Obwohl
im  Sommer  oft  weniger  Liftp'prsonal

zur  Verfügung  steht  als im  Winter,
haben  Sessel]iftbenützer  immer  ein
Recht  darauf,  daß ihnen  beim  Ein-
steigen  geholfen  wird.  Wenn  diese
zur  Sorgfaltspflicht  zählende  Forde-
rung  nicht  erfüllt  wird  und  es zu ei-
nem  Umfall  kommt,  so haftet  der
Unternehmer  für  den  entstandenen

Schaden.

Der  Oberste  Gerichtshof  mußte
sich  vor  einigerZeit  mit  einem  derar-
t:,+en  Vorfall  bescMftigen:  Eine  älte-
re Dame  geriet  bei  der  Benützung  ei-
nes Sesselliftes  in Panik,  a]s sie be-
merkte,  daß ihr  niemand  beim  Ein-

steigen  behilflich  sein  würde.  Sie
wurde  yon  einem  Sessel  erfaßt  und
über  eine  Absperrung  geschleudert,
wobei  sie sich  ein Bein  brach.  Der
Liftwart  befand  sich  während  dieses
Vorfalls  bei  der  Kassa  und  konnte  da-

dWch  den  Nothalte-Knopf  erst  viel
zu  spät  betätigen.

ffl s s t«K  «  s  s

Badereisen
Ab 20. August  supergünstige

a Nachsaisonpreise!  Wöchent-  
!  liche Bäderbusse nach Italien, I

Spanien  und  Jugoslawien,  gu-  
te Hotels  mit  Frühstück.  Halb-  a

 pensionoderVollpension.Ra-
s batt für Kinder.  Informieren  I
I  kostet  nichts  - deshalb  verlan-  I

gen  Sie nüch  heute  die  Gratis-  I
'l prospekte bei Reisebüro I
a  Ideal  Tours,  ffl

Tel. C15337/2281  oder  3335.  I
Gleich  anrufen

si  s  a  a  s  a  s  s  ai  s  s  «s
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Bfügciiutislta  Tschiderer:
,,Symbiose  zwischen  Landwirtschaft

und  Fremdenverkehr  funktioniert
in  Serfau,i  giußail;g"

Dies  sagte  Bürgermeister  Erwin

Tschiderer  am vergangenen  Sonn-
tag,  24. Juli,  bei  der  Einweihung  des
Alpgebäudes  auf  Komperdell.  Wenn
man  zurückschaue  -  so Tschiderer

eher  untypisch  für  Bürgermeister  -
erkenne  man,  daß  man  vieles  falsch

gemacht  habe.  Oft  erscheine  etwas

nur  als richtig,  ,,weil  die anderen
noch  nicht  daraufgekommen  sind,
daß es falsch  war".  Die  Investition

Alpmeister  Hermann  Althaler  be-
grüßte  anschließend  die Festgäste,

unter  denen  man  auch  prominente

Leute  wie  Bundesrat  Ing.  Max  Juen,
NRAbg.  Hugo  Westreicher  und  Dr.
Josef  Greiderer  sah.  Die  Bäuerinnen

des Bezirkes  repräsentierte  mit  ge-
wohntem  Liebreiz  Regina  Heiß,
anwesend  war  selbstverständlich

auch  der  Bezirksobmann  der  Jung-
bauern,  Josef  Reich.

Etwa  600  Gäste  waren  zur  Einweihung  des  AlpgeMudes aufKomperdel} gekom-
men,  FotoPerktold

von  7,2  Mio  S für  die  Alpe  Komper-

de1l ha1te  erjedoch  auch  in  derRück-

schau  für  richtig,  vor  allem  deshalb,
weil  sie  der  Sicherung  der  Landwirt-

schaft  diene.  Von  dieser  Investition
er,"  )eersicheinepositiveWirkung

für  .ie  Zukunft  des ganzen  Dorfes.

Wenn  die  Alpinteressentschaft

Komperdell  die geschaffenen  Ein-
richtungenjetzt  offiziellübernehme,

so übernehme  sie damit  die Ver-
pflichtung,  alles  gut  zu  verwalten.

Nichts  an Deutlichkeit  zu wün-

schen  übrig  ließen  auch  des Bürger-
meisters  Worte  an  Alpinspektor
Dipl.-Ing.  Dr.  Richard  Wolfahrter,

der  die versprochenen  Geldmittel

nur  sehr  zögernd  auslasse.  Wenn  das

mit der,,namhaften FörddaesrulnnBg,a"Sp0weitergehe,  so ziehe  sich

pen  wohl  bis  zum  Jahre  2000  hin.

Begonnen  hatte  dieser  Almtag  mit
einem  Gottesdienst,  der  von  Herrn
Pfarrer  Josef  Juen  zelebriert  wurde
und  an dem  auch  die  Musikkapelle

unter  Kapellmeister  Rudolf  Ham-
merle  und  die-Schützenkompanie

unter  Hauptmann  Alois  Sailer  (so
hervorragende  Salven  hört  man  sel-

,ten)  mitwirkten.  Der  Pfarrer  meinte
in seiner  Predigt,  dies  sei ,,ein  Fest
des Bauernstandes"  und  dieser  sei
,,die  rechte  Hand  Gottes".

Alpinspektor  Dr.  Wolfahrter
nannte  einige  interessante  Zahlen
aus Vergangenheit  und  Gegenwart

der Alpe Kom7erde11  und kam auch
auf  die  Almwirtschaft  im  allgemei-

nen  und  deren  Bedeutung  für  die
Wirtschaft  des Landes  zu sprechen.

1881  wurden  auf,,Gamperdöll"  159
Kühe  aufgetrieben,  8 Almleute  ver-
werteten  in  zwei  Sennhütten  an die
48.0001Mi1ch.  1952  waren  es 130  Kü-
he,  1982  trieb  man  161 Kühe  auf,
heuer  174. Die  Milchleistung  ist  ge-
genüber  1881  ums  Doppelte  gestie-
gen,  heute  bewältigen  vier  Personen
die  umfangreiche  Arbeit.  Sennin  ist

die  Landwirtschaftsmeisterin  Rosl
File.

de angehen':  sagte  der  Alpinspektor

unter  anderem.

Weit  in  dieVergangenheit  von  Ser-
faus  griff  in seiner  interessanten  Re-
de  Bezirksbauernübmann  Ok.-Rat

Franz  Greiter.  Die  Serfauser  waren

gezwungen,  sich  über  das Furgler

JÖch  ins  Paznaun  hinüber  auszudeh-

nen.  Jahrhundertelang  gab es eirie
enge  Verbindung  zwischen  Serfaus

und  See, kirchlich  und  gemeindepo-

litisch.  Ab  dem  15.  Jahrhundert

brachte  ein  Bergwerk  nahe  Komper-

dell  ffir  zwei  Jahrhunderte  Wohl-

stand  (verhüttet  wurde  das Erz  in
Urgen).  Nach  dessenAuflassung  zog
bittere  &mut  ins  Dorf  ein,  und  jeder

Meter  Almboden  habe  ausgenützt

werden  müssen.  Dieses  Jahrhundert

brachte  d. Schilauf,  in  dessen  Gefol-

ge eine  neue  Erwerbsquelle  u. neuen
Wohlstand.  Den  Bau  des Kölnerhau-

ses nannte  Greiter  eine  Pioniertat.

Die  Almen  seien  jetzt  im  Sommer
und  Winter  stark  genützt,  und  man
müsse  trachten,  den  kommenden

Generationen  den Lebensraum  zu
erhalten.

Persönlichkeiten,  die  sich  um  den
Bau des Alpgebäudes  verdient  ge-
macht  hatten,  wurden  anschließend

geehrt:  Dr.  Richard  Wolfahrter,  NR
Hugo  Westreicher,  Bgm.  Erwin
Tschiderer,  Hermann  Althaler,

Georg  Mangott,  Alois  Greiter,  Nor-
bert  Greiter,  Josef  Hochenegger,

Ing.  Fiedler,  Rosl  File.

Die  Jungbauernschaft  Serfaus

unter  Obmann  Lorenz  Purtscher

hatte  sich  große  Mühe  gegeben,  im
Anschluß  an deri  offiziellen  Teil  ein
schönes  Almfest  zu gestalten.  Das
Wetter  zeigte  in etlichen  Ansätzen

(,,Spritzern"),  wie  wetterabhängig

der  Bauer  ist. Zu  den Klängen  der
,,Silberspitzler"  unter  Gustl  Ret-
schitzegger  konnten  die  vielen  Gäste
dann  aber  doch  noch  das reichhalti-

ge älplerische  Angebot  der Jung-
bauern  bei  bester  Stimmung  verko-

sten.  o.p.

Tirol-Island  Expedfüon1983
Die  ,,Tirol-Island-Expedition

1983"  (Start  27. Juli  in Innsbruck)

führt  durch  weitgehend  unerschlos-

sene  Gebiete  im  Inneren  der  nord-

atlantischen  Insel.  Teilnehmer  sind
die  Tiroler  Alpinisten  Wolfgang
WIPPLER,  Polizeibeamter  in Inns-

bruck,  der Gendarmerie-Alpinaus-

bildner  Alfred  RATNER,  Gebiets-

kommandant  in Landeck,  sowie  der
Jop.rnalist  und  Schriftsteller  Gerd
MULLER.  Organisator  des Unter-

nehmens  ist  der  Reisefachmann

Konstantin  FERRARI.

Die  Fahrt  ist  für  rund  vier  Wochen

anberaumt,  wobei  der  Daihatsu-

Geländewagen"  an die 15.000  Kilo-
meter  zurücklegen  wird.  ImZuge  der
Durchquerung  Islands  sind  alpinisti-

sche  Aktionen  im  Gebiet  des Herdu-

breid  und  des  eben  wieder  ausgebro-

chenen  Gletschervulkans  Grims-

vötn  vorgesehen.  Die  Expeditions-

teilnehmer  stehen  auch  in Kontakt
mit  dem  Institut  für  Gletschererfor-

schung  der Universität  Innsbruck,

das im  Vorjahr  Gletschermessungen

auf  Island  vorgenommen  hat. Ein
wesentlicher  Schwerpunkt  des
Unternehmens  ist  jedoch  die  touri-

stische  Werbung  für  Triol,  sowohl  in
Island  wie  auch  in fün Ländern,  die
auf  der  Hin-  und  Rückfahrt  berührt
werden.  Diesem  Zweck  dient  auch
die  optische  Gestaltung  des Expedi-
tionsfahrzeuges.

Die  Route  führt  über

Deutschland,  England,  Schottland
bis Inverness.  Von  dort  geht  es mit
der  Fähre  nach  Seydisfördur  an der
Ostküste  Islands.  Nach  der  Durch-

querung  ist die  Rückreise  über  Nor-
wegen,  Schweden  und  Dänemark

vorgesehen.

Den  Ehrenschutz  tiir  die ,,Tirol-

Island-Expedition  1983"  übernah-
men:  Landeshauptmann  Ök.  Rat
Eduard  Wallrföfer,  Landesrat  Dr.
Luis  Bassetti,  Bürgermeister  DDr.
Alois  Lugger,  Vizebürgermeister  Ro-
muald  Niescher.
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Isidor  Netzer  zum  Gedenken

Isidor  Netzer  ist  am  23. Juli  1983

im  78. Lebensjahr  verstorben.  Er  ge-

hörte  zu den  ersten  Unternehmern

im  Bezirk  Landeck,  die  die  Dienstlei-

stung  der  Personenbeförderung,  da-

mals  in  erster  Linie  für  den  Fremden-

verkehr,  angeboten  haben.  Bereits

im  Jahre  1930  hat  Isidor  Netzer  selb-

ständig  den  Betrieb  eines  Taxigewer-

bes aufgenommen,  wobei  er damals

die  erste  Taxikonzession  in  Landeck

von  August  Kristen  samt  Garage  in

der  Innstraße  übernommen  hat.  Die

sinnvolle  Ergänzung  fand  dieser  Be-

trieb  durch  die  Errichtung  einer

Tankstelle  in der  Innstraße,  damals

in  Kooperation  mit  den  Firmen  Leu-

na  bzw.  Gasolin.  Von  1939  bis  1945

wurde  Isidor  Netzer  zum  Kriegs-

dienst  gerufen.  Von  1945  bis  1947  war

er bei der  Bezirkshauptmannschaft

Landeck  verantwortlich  für  die  Fahr-

zeugbereitstellung  bzw.  -requirie-

BTV-Halbjahresbilanz  1983
Bei  der  Bank  tür  Tirol  und  Vorarl-

üerg  sind  im  ersten  Halbjahr  1983  die

Primäreinlagen  (Spareinlagen,  eige-

ne Emissionen  und  sonstige  Kun-

jeneinlagen)  um  743  Millionen

Schilling  auf  10.579  Millionen  Schil-

ling  oder  7,6  Prozent  gegenüber  dem

Tahresabschluß  1982  gestiegen.  Im

:rsten  Halbjahr  1982  betrug  die  Zu-

nahme  gegenüber  dem  Jahresab-

schluß  1981 noch  10,6  Prozent.  Die

Spareinlagen  wuchsen  um  3,4 Pro-

zent  auf  6.085  Millionen  Schilling,

aber  um  6 Prozent  im  ersten  Halb-

ahr  1982.  Die  Ausleihungen  erhöh-

ten  sich  im  ersten  Ha1bjahr1983  um

lO Prozent  oder  783 Millionen  Schil-

1ingauf8.630  Millionen  Schilling.  Im

ersten  Halbjahr  1982  war  nur  eine

Steigerung  von  3,9 Prozent  zu ver-

zeichnen.  Die  kommerziellen  Aus-

leihungen,  dazu  zählen  auch  Wech-

sel, Rediskontierungen  und  durch-

laufende  Kredite,  sind  um  675 Mil-

lionen  oder  7,9 Prozent  auf  9.210

Millionen  Schilling  vergrößert  wor-

rung  und  für  die Treibstoffversor-

gung  des Bezirkes.  Mit  demAufkom-

men  des Fremdenverkehrs  ab dem

Jahre1947  hat  er wiederum  das  Taxi-

gewerbe  zur  Ausübung  gebracht  und

zwar  bis  zum  Jahre  1968.  1950  hat  er

mit  seinen  Partnern  Felix  Troll  und

Stefan  Lami  dasOmnibusunterneh-

men  Arlberg-Silvretta  aufgebaut;  im

Rahmen  dieses  Unternehmens  wur-

de das Ausflugswagengewerbe  und

zeitweilig  auch  eine  Kraftfahrlinie

auf  der  Strecke  Graf  - Zams  aus-

geübt.  Im  Jahre  1961 wurde  das

Omnibusgewerbe  auf  die  Sötme

Erwin  und  Werner  Netzer  übertra-

gen.

Isidor  Netzer  war  neben  seiner

unternehmerischen  Tätigkeit  auch

als Funktionär  im  Rahmen  der  Han-

delskammer  engagiert,  so hat  er von

1950  bis 1970  die Berufsinteressen

des Bezirkes  als Ausschußmitglied

in  der  Fachgruppe  Personenbeförde-

rungsgewerbe  vertreten.  Von  1955

bis  1960  war  er als  Vertreter  des  Ver-

kehrs  im  Rahmen  des  Bezirksstellen-

ausschusses  tätig.

Selbst  im Ruhestand  war  Isidor

Netzer  noch  für  den  Fremdenver-

kehr  als Repräsentant  für  den  Raum

Landeck-Zams  für  die  Reisebüros

Scharnow  bzw.  TUI  tätig.

Die  Wirtschaft  wird  dem  Pionier

des Fremdenverkehrswesens  im  Be-

zirk  Landeck  stets  ein  ehrendes

Andenken  bewahren.

den  (erstes  Ha1bjahr  1982:  plus  8,9

Prozent).

. Sieht  man  die  Bilanzsumme  in  ei-

nem  12-Monatsabstand,  dann

erhöhte  sich  diese  Summe  per  30. Ju-

ni 1983  gegenüber  30. Juni  1982  um

rund  1'/2 Milliarden  oder  ll  Prozent

auf  14.686  Millionen  Schilling.  Das

kommerzielle  Kreditvolumen  ist  im

gleichen  Zeitraum  um  12,3  Prozent

auf  9.210  Millionen  Schilling  ange-

wachsen.  Dabei  konnten  sowohl  im

kurzfristigen  Wechsel-  und  Konto-

korrentkreditbereich,  als  auch  im

langfristigen  Investitions-  und  Dahr-

lehensbereich  und  bei  Exportfinan-

zierungen  und  Fremdwährungsfi-

nanzierungen  alle  spezifischen  Kre-

ditwünsche  befriedigt  werden.

E[rZk!tXjrißQ3üiiLuny

Großr  T,an«lt'cker  'F,rfolge

bei  Bundessportfest  mit  Behinderten

Innsbruck  (pdi)  - 50 Behinderte

und  20 Betreuer  aus Tirol  nahmen

am Bundessportfest  mit  Behinder-

ten  in Vöcklabruck  teil.  pie  Diöze-

sansportgemeinschaft  Osterreichs

veranstalteten  als Beitrag  zum  Ka-

tholikentag  ihr  zweites  Bundessport-

f:;st  mit  behinderten  Menschen.

Uber  500  Teilnehmer  aus  allen  Bun-

desländern  erlebten  und  feierten  die-

ses Sportfest.  Neben  den  vielföltigen

nehmer  vollbrachten  ausgezeichne-

te  Leistungen.  Keiner  dieser  Leistun-

gen soll  geschmälert  sein,  wenn  die

Sieger  in verschiedenen  Klassen  mit

Namen  genannt  werden:

60-Meter-Lauf:  1. Armin  Panghe-

ri,  Landeck;  lOO-Meter-Lauf:  l.

Wolfgang  Rappel,  Innsbruck,  2.

Dietmar  Bacher,  Innsbruck,  3. Mar-

garete  Pacher,  Kitzbühel.  200-Meter-

Lauf:  l. Roland  Falger,  Reutte,  I.

Tiroler  Teilnehmer  beim  Bundessportfest  für  Behinderte  Foto:  Kuntner

Sportangeboten  waren  die  Hl.  Meß-

feier  mit  Bischof  Maximilian  Ai-

chern  und  der  bunteAbend  mit  Tanz

die  Höhepunkte  dieses  Festes.  Aber

auch  die  Mannschaftskämpfe  in

Fußball,  Ball  über  die Schnur  und

die  Gruppenwettkämpfe  mit  ge-

mischten  Gruppen,  an denen  auch

i'iqterr.  Spitzensportler  tei1nahmen,

wurden  von  allen  mit  großer  Begei-

sterung  aufgenommen.  Alle  Tei1-

Rosmarie  Spielmann,  Reutte,  2. Ani-

ta Wilhelm,  Reutte,  Schlagball:  ].

Roland  Falger,  Reutte,  1. Robert

Grüner,  Landeck.  Weitsprung:

Armin  Pangheri,  Landeck,  l. Wil-

fried  Mazarella,  Landeck,  1. Bettina

Eiter,  Landeck.  Kugelstoßen:  1. Jo-

hann  Dürnberger,  Wörgl,  2. /  aita

Wilhelm, Reutte, 3. Josef  Sct. ,<g,
Landeck.  Präzisionswurf:3.  Gerhard

Friedle,  Reutte.

Warnmeldung  an alle  Obst-
bauern  und  Gartenbesitzer

1. Vorbeugung  gegen  Obshnade:

Durch  den sehr  starken  Flug  des

Pflaumenwicklers  und  Apfelwicklers

in  den  vergangen  Tagen  wird  eine  Be-

handlung  der  Zwetschken-  und

Kernobstbäume  mit  einem  aner-

kannten  Insektizid  empfohlen.

Es können  noch  folgende  Mittel

eingesetztwerden:  Rubitox,  Basudin

flüssig  oder  die Pyrethroide  Decis,

Sumicidin,  Epigon  usw.

Die  vorgeschriebene  Dosierung

und  die  Wartezeiten  sind  genau  ein-

zuhalten.

2. Moniliafüule:  Die  sehr  warme

Witterung  der  vergangenen  Wochen

begünstigt  die  Entwicklung  des

Moniliapilzes.

Gegen  diesen  Fäulnispilz  kann

nur  vorgebeugt  werden,  indem  die

Frucht  vor  jeglicher  Verletzung  ge-

schützt  wird  durch  Bekämpfung  von

Schorf,  Apfel-,  Pflaumenwickler,

Wespen  und  Hornissen  und  sorgsa-

mer  Behandlung  beim  Pflücken  so-

wie  Vernichtung  faulender  Früchte.

Die  Bezirkslandwirtschaftskammer

Aller  Anfang  ist  Gefahr.-  Der

Dichter  hat die  Wahl entwed@r

das  Gefühl  von  einer  Stufe  zur

anderen  zu  heben  und  es  so zu-

letzt  sehr  hoch  zu steigern  - oder

es mit  einem  Uberfalle  zu versu-

chen  und  gleich  von  Beginn  an mit

aller  Gewalt  am Glockenstrang  zu

ziehn.  Beides  hat  seine  Gefahren:

im ersten  Fall  läuft  ihm  vielleicht

sein  Zuhörer  vor  Langeweile,  im

zweiten  vor  Schrecken  davon.



nel  greift  natürlich  auch  verändernd
in die  Landschaft  und  damit  in das
alteWegenetzein.  Sowurdeetwader

alte  Stanzer  Weg  abgeschnitten,  und
auch  der  romantische  Lötzweg  muß-
te  den  Gegebenheiten  der  neuen  Zeit
weichen.  Jetzt  sollen,  wie  der
Obmann  des Verschönerungsverei-

nes  Landeck,  Josef  Stenico,  bei  einer
Begehung  mit  dem  Gemeindeblatt

mitteilte,  die ,,in  der Luft  hängen-
den"  Wegstücke  wieder  zusammen-
gefügt  und  weitergeführt  werden.
Entsprechende  Gespräche  wurden
auch  mit  Herrn  Ing.  Seidemann  (Au-
t-'ahn)  bereits  gef'ührt.  Nach  Fertig-

'. ,ung  hat  der  Spaziergänger  wie-
der  die  Möglichkeit,  das  Tunnelpor-
tal  überquerend,  auf  dem  neuen
Wirtschaftsweg  Zams  zu erreichen.
OR  Dipl.-lng.  Kößler  hät  sich  dafür
eingesetzt,  daß  der  alte  Stanzer  Weg



GEMEINDEBL  ATT 29. Juli  1983

Sporföaus  des FC Nauders  eingeweiht

is neue  Sporthaus  des Fußballklubs  in  Nauders.

3ereits  zu  Pfingsten  Mtte  das  neue

orthaus  des  Nauderer  Fußball-

ibs,  der  vor  14 ]ahren  von  Hugo

aschner  gegründet  worden  ist,  ein-

ueiht  werden  sollen.  Durch  starke

hneefölle  und  Vermurungen  war

diesem  Tag  Nauders  so gut  wie

n der  Umwelt  abgeschnitten.  Man

ißte  also  verschieben.  Im  Juli  wur-

die  Einweihung  nun  nachgeholt.

+mann  Hugo  Kirschner  konnte  da-

an die  600 Festgäste  begrüßen,

ter  den  Ehrengästen  waren  Bür-

rmeister  Franz  Wa]degger,  Med.-

.t Dr.  Alois  Penz,  der  Obmann  des

emdenverkehrsverbandes  Ernst

Wiestner,  und  ZollamtsleiterAlois

Schmid.  Pfarrer  Franz  Lanbach

nahm  die  Einweihung  vor.  Musikka-

pelle,  Schützen,  Feuerwehr  und  Ret-

tung  wirkten  an dieser  Einweihung

ebenfalls  mit.  Obmann  Hugo

Kirschner  dankte  Landesrat  Zanon

und  LAbg.  Mag.  Kurt  Leitl  sowie  der

Gemeinde  und  dem  FVV  für  die

finanzielle  Unterstützung.  An-

schließend  fand  ein  Turnier  statt.

Vergangenes  Wochenende  führte

der  FC  Nauders  zum  zehnten  Mal

den  Volksmarsch  durch.  Heuer  be-

teiligten  sich  daran  260  Personen.

;trengen:  Betonierter  ewiger  Frieden

JUTE  Symbol  für  einen  pinf»chen

Lebensstil
Für  Millionen  von  armen  Bauern

in  Bangladesh  gibt  es nur  zwei

Anbaumöglichkeiten:  Jute  und  Reis.

Für  nahezu  200.000  landlose

Arbeiter  gibt  es nur  eine  Beschäfti-

gungsmöglichkeit:  Jute-Verarbei-

tung.

Seit  Jahren  erwächst  der  Jute,  die

bei  uns  für  Schnüre,  Säcke  und  Tep-

pichgrundgeflechte  verwendet  wor-

den  ist,  tatföchlich  Konkurrenz

durch  Kunststoffe.  Bangladesh,  des-

sen  Exporteinnamhmen  zu  über80Q/o

aus Jute  stammen,  ist damit  wirt-

schaftlich  bedroht.

Das  ,,Plastik-ZeitaIter"  bringt

mehr  Reichtum  für  die  Reicherr  und

mehr  Armut  f'ür  die  Armen.

Ein  Plastik-Sack  braucht  zur  Her-

stellung  viermal  mehr  technische,

nicht  erneuerbare  Energie  (z.B.  aus

Erdöl)  als  ein  Jutesack.  Wenn  ein  Ju-

tesack fünfmal  dauerhafter  ist  a15 ein

Plastik-Sack,  betr;igt  die  Energieer-

sparnis  das 20fache.

Jute  ist  kompostierbar,  verbrenn-

bar, umweltfreudlich.  Plastik  fault

nicht  und  kann  einzig  durch  Ver-

brennen  beseitigt  werden.

Viele  Plastik-Produkte  sind  tech-

nisch  ein  Fortschritt  -  für  die

Umwelt  ein  Rückschritt.

,,Jute  statt  Plastik"  heißt  Umden-

ken zu einem  anderen  Wachstum.

Viele  Menschen  spüren  längst,  daß

mit  steigendem  Konsum  und  stetig

steigender  Produktion  die Lebens-

qualität  derReichen  sinkt.  Die  natür-

lichen  Reichtümer  der  Erde  (Boden,

Rohstoffe,  Erdöl)  sind  begrenzt,  und

ein  Raubbau  darfnicht  im  bisherigen

Tempo  weitergeführt  werden.

Mehr  Umsatz,  mehr  Produktton

verbessern  die  Lebensqualiföt  in den

reichen  Ländern  nicht,  und  die

armen  Länder  werden  gleichzeitig

wirtschaftlich  verdrängt.

Die  Juteverdföngung  durch  Pla-

stik  ist  ein  Beweis  dafür.

,,Jute Works':  gegründet  ]973  von

Caritas, vermarktet  von  rund  22.500

Frauen über  400 verschiedene  Pro-

dukte aus  den  Fasern  der  schilfrohr-

ähnlichen Jutepflanze.  Die  Frauen

leben  fast  im  ganzen  Land  verstreut,

meist  in abgelegenen  Dörfern.  Ne-

ben ihrer  Hausarbeit  flechten,  knüp-

fen und  nähen  sie  daheim  praktische

Gebrauchsartikel  und  natürlich

schöne  Ziergegenstände  wie  Ta-

schen,  Untersetzer,  Pflanzenhäna  -

Wandbehänge.  Rund  50 Artikel  - '

zieht  die  EZA.  Auch  in  unserem  EZA

Dritte  Welt-Laden  erhalten  Sie  Arti-

kel  von  Jute.

,,Muß  das sein?"
In der  Tageszeitung  wurde  vor  Ta-

gen  gut  srchtbar  berichtet,  was  ein Ti-

roler  alles  mrtmachte,  weil  er  abends

rn Wien  seinen  Zug  versäumte  und

dann  keinen  günstigen  Anschluß

mehr  fand.  Besserkann  man  wohl  die

Hast  der  heutigen  Tage  mit  der  soge-

nannten  guten  alten  Zeit  nicht  mehr

vergleichen,  wenn  eine  Reisever-

zogerung  ob eines  versäumten  Zu-

ges  einen  so)chen  Spektakej  auslösd.

Typisch  ist auch,  daß niemand  auf

Komfort  (besonders  was die Zugs-

verbindung  anbetrifft)  verzrch(en  will,

wohl  aber  marschieren  wir  gerne  mit,

wenn  es darum  geht,  der  OBB  vor-

zuhalten.  wie  derizitar  sie  ist.  ."

Alois  Graber  ZA

N.s..  NurwerdenZugversaumtargert

sich,  wenn  die  Bahn  piinktlich  ist.

Die  Friedhofserweiterung  wurde

i Strengen  in der  jetzt  anscheinend

» Mode  gekommenen  Art  durchge-

ihrt  (siehe  auch  Schnann):  die

Ienschen  des  Betonzeitalters  sollen

.ich  eine  umbetonierte  Ruhestätte

nden.  (Wie  wärs  überhaupt  mit  Ein-

etonieren?).  Ein  bekannter  Mann

us Strengen,  der  akademische  Ma-

ir Prof.  Norbert  Strolz,  war  jeden-

ills  ganz  entsetzt,  als er  dieser  Beto-

iererei  "ansichtig  wurde.  In Stren-

en,  so meinte  er,  habe  es doch

.iimmer  besonders  viele  Maurer  gege-

ben,  und  er hätte  es in dieser  alten

Tradition  für  richtig  empfunden,

wenn  solche  beim  Bau  des neuen

FriedhoFi  lälig  geworden  wären.

Bei  öffenl)ichen  Bauvorhaben  im

Bezirk  ist in letzter  Zeit  überhaupt

eine  architektonische  Einfalt  zu ver-

spüren.  Bei  der  Planung  öffentiicher

Bauten  sollten  mehr  Planer  zum  Zu-

ge kommen:  mehr  Köp'f'  - mehr

Ideen!  o.p.

Manchen  gefüllt's  - rnanchen  gefülJt's  nicht:  derWeiherin  Ladis  hatauf  derwest-

lichen  Seite  ein  neues  Ufer  bekommen.  Mir  scheint  es so übel  nicht:  Holz  und

Bachwaggen  sind  auf  jeden  Fall  besser  als Beton.  Auf  der  Schloflseite  würde  ich

nur  a bißl  aufrtiumen,  ansonsten  das Ufer  so lassen,  wie es ist.  o.p.
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Sprechtag  entfällt
In  den  Monaten  Juli  und  August

entföllt  der  Sprechtag  in  Wohnungs-

angelegenheiten.

Obmann  des Wohn-  und  Siedlungs-

ausschusses:

GR  Heinrich  Unterhuber

SPÖ-Sprechtag  mit

Dr.  Wolfgang  Rundl

Der  SPÖ-Sprechtag  mit  dem  stell-

vertretenden  SPO-Bezirksparteiob-

mann  Dr.  Wolfgang  Rundl,  findet

am Montag,  l. August  1983,  in der

Zeit  von  8.30  Uhr  bis 10.30  Uhr  im

SPÖ-Bezirkssekretariat  Landeck,

Maisengasse  20,  Eingang  Schulhaus-

platz,  statt.

13.  Pontlatz-Wandening  iü

Pnitz  in  Iirol
am  Sonntag,  31. Juli  1983.  Startzeit:

6-12  Uhr;  Zielschluß:  16 Uhr;  Start

und  Ziel:  Hauptschule  Prutz  Nähe

TIWAG-Kraftwerk;  Auszeichnung:

Herbstmotiv-Relieftafel;  Strecken-

länge:  lO km  und  20 km  Fußwande-

rung.

12.  Internationaler

Zwei-Seen-Marsch

in  Tannheim-Tannheimerbil

am Samstag,  30. Juli  1983  und  am

Sonntag,  31.  Juli  1983,  in  Tannheim-

Tirol;  Start  und  Ziel:  Festzelt  Tann-

heim;  Startzeiten:  Samstag  und

Sonntag  jeweils  6 - 12 Uhr;  Ziel-

schluß:  jeweils  16 Uhr;  Auszeich-

miqg:  Medaille  mit  langem  Hals-

L  i; Streckenlänge:  12 km und

20 km.

irechtag  entfällt
Monaten  Juli  und  August

ir Sprechtag  in  Wohnungs-

iheifen.

:les Wohn-  und  Siedlungs-

GR  Heinrich  Unterhuber

Ö-Sprechtag  mit

Wolfgang  Rundl

5-Sprechtag  mit  dem  stell-

en  SPO-Bezirksparteiob-

Wolfgang  Rundl,  findet

ig, l. August  1983,  in der

i.30  Uhr  bis 10.30  Uhr  im

'kssekretariat  Landeck,

ise  20,  Eingang  Schulhaus-

ütlatz-Wandening  iü

Pnitz  in  Tirol
ag, 31. Juli  1983.  Startzeit:

Zielschluß:  16 Uhr;  Start

Hauptschule  Prutz  Nähe

jaftwerk;  Auszeichnung:

tiv-Relieftafel;  Strecken-

<m und  20 km  Fußwande-

, Internationaler

ei-Seen-Marsch

Zel«fest  der  Musikkapelle

Tösens

Freitag,29.  7.:20UhrTanzmitden

Serlesbuam.

Samstag,  30.  7.:  12.30  Uhr

Empfang  des  BRD  Gesangsvereines

,,Sängerlust  Steinach";  20 Uhr  Kon-

zert  des Gesangsvereines  ,,Sänger-

lust  Steinach";  20.30  Uhr  Tanz  mit

dem  Obergricht-Sextett.

Sonntag,  31. 7.: 10UhrEinmarsch

vom  Kirchplatz;  Frühschoppen  der

Musikkapelle  Ried  i. o.,  Leitung:  Jo-

sef  Pfeifer;  14 Uhr:  Konzerte  der

Gastkapellen  und  des Gesangsverei-

nes ,,Sängerlust  Steinach";  20 Uhr

Tanz  mit  den  Arlberg-Spitzbuam.

Freitag  und  Samstag  große  Tom-

bola!

Schützenkompanie  St.  Anton

Am  5., 6. und  7. August  veranstal-

tet  die  Schützenkompanie  St. Anton

das 9. Arlberger  Schützenfest.  Frei-

tag  und  SamstagAbend  sind  Konzer-

te und  Tanz,  der  offiziel]e  Teil  mit

Gottesdienst  (9 Uhr),  und  Festan-

sprachenundFestumzug(ab  14Uhr)

mit  Gastkompanien  aus  Südtirol

und  dem  Rheinland  findet  am  Sonn-

tag statt;  ab 14.30  Uhr  Konzert  der

Gastkapellen,  ab  19  Uhr  großer

Unterhaltungsabend.

Heimaföühne  Pnitz

Die  Heimatbühne  Prutz  spielt  am

Samstag,  30. Juli  1983,  um  20.00  Uhr

das Lustspiel  in 3 Akten  von  Martin

Stecher,,Der  Zwillingsbruder".  Ein-

tritt  S 40.-.

Achtung  Stillmütter
Das nächste  monatliche  Treffen

am Dienstag,  2. August  entfällt  we-

gen der  Ferienzeit.  Auskünfte  und

Informationsmaterial  erhalten  Sie

jederzeit  bei Isolde  Seiringer,  Tele-

fon  05442-39713  oder  Annette  Leit-

ner,  Telefon  05472-6381/272.

Wirsuchen:  KFZ-Mechaniker,  LKW-

Fahrer  mit  Praxis,  Baggerführer,

Raupenfahrer,  Autolackierer,

Spengler,  Tapezierer,  Hosenschnei-

der(in),Vorhangnäherin,  Dipl.  Kran-

kenschwester,  Hebamme,  Haus-

haltshilfe  für  Privathaushalt,  Scha-

lungszimmerer,  Maurer,  Kanalmau-

rer,  Eisenbieger,  Elektrowarenver-

käufer,  Hilfsarbeiter  mit  Führer-

schein  B, Vertreter  für  Landmaschi-

rer,  Eisenbieger,  Elektrowarenver-

r käufer,  Hilfsarbeiter  mit  Führer-

r schein  B, Vertreter  für  Landmaschi-

nen,  Bürokraft  halb-  oder  ganztägig,

Außendienstmitarbeiter,  Küchen-

mädchen,  Hausmädchen,  Koch(in).

Bei  Stellenangeboten  ohne  Angabe

,, von  Löhnen  erfolgt  eine  mindestens

l  kollektivvertragliche  Entlohnung.

3.8. Mittwoch,  20.30  Uhr  Tiroler

Heimatabend  der  Volkstumsgrup-

pe Landeck  im Vereinshaussaal,

Eintritt:  Erw.  50.  -  S, mit  Gäste-

karte  45. -  S, Kinder  35. -  S.

5.8. - Freitag,  20.00  Uhr  Schloß-

konzert  - Concerto  Castello

Schloß  La.jeCk

5.8. - Freitqg,  7.45  Lför  Geführte

Bergewanderung,  Treffpunkt

Fremdenvei'kehrsverband,  Zie):

Augsburgerhütte  2.350  m  - am

Fuße  des Parseiers,  auch,,Königin

der  Nordalpen"  genannt,  Führung

mit  Gästekarte  kostenlos

5.8. - Freifög,  20.30  Lför  Konzert

der  Stadtmusikkapelle  Landeck

im  Pavillon,  Eintritt  frei

' s.s. Montag,  20.30  Uhr

Filmabend  v.  Walter  Steiner  -

,,Land  und  Leute  im  Bezirk  Land-

eck"  in der  Halle  Schloß  Landeck,

mit  Gästekarte,  Eintritt  frei

10.8.  Mittwoch,  20.30  Uhr

Tiroler  Heimatabend  der  Volks-

tumsgruppe  Landeck  im  Vereins-

haussaal,  Eintritt:  Erw.  50. -  S,

mit  Gästekarte  45.  -  S, Kinder

35,-  S.

12.8.  Freitag,  7.00  Uhr

Geführte  Bergwanderung,  Treff-

punkt  Fremdenverkehrsverband,

Ziel:  Steinseehütte  2.050  m,  (zum

Stadtmusikkapelle  Landeck
vom  Freitag,  29. Juli  bis Sonnta)

31. Juli  1983  bei  der  Hauptschule  ii

Landeck,

Programmfolge:

29. Juli  von  20 bis  lUhr  Unterhal-

tungsabend  mit  den  allseits  bekann-

ten ,,Innsbrucker  Musikanten"  mit

der  Meisterjodlerin  Anni  Jäger;  Ein-

tritt:  S .3.5.-.

30. Juli  von  20 bis l Uhr  Unterhal-

tungs-und  Tanzabend  mit  dem  be-

'  liebten  Gufler-Trio  aus Imst;  Ein-

'  tritt:S35.-.

Stadtfest  der  F. F. Landeck

am Innparkplaltz
12., 13., 14. August  1983

Nauders:

4. Reschenspp-Regatts

Die  4. Reschensee-Regatta  mit  Ty  nach

rol-Cup  der  Division  I und  II  veran  Fonta
staltet der Windsurfclub  Nauders-  31, Juli  v@n lO bis 13 Uhr  Früh-  A?)l
Reschenpaßam7.Augustl983.  schoppenmitdenOberländerMusi-  20-45'

Teilnahmeberechtigt  sind  alle  Se-  kanten;  von  13 bis 15 Uhr  Konzert  fensTe
gelsurfer  der  Div.  I (Flachbretter)  der  Musikkapelle  Kappl;  von  15 bis  31453
undII(Verdränger)indenGewichts-  17 Uhr  Konzert  der Musikkapelle  Gre!li
klassen  ,,leicht"  bis 71 kg  und  Stanz;  Eintritt:  FRE]!  Teleft
,,schwer"  über  71 kg.  Gesurftwird  am  sepaß

Reschensee nach einer Steuer- (.yiH5;  ßiHyBi%BHg  dB(

mannsbesprechung um lo Uh' ge- renovierten  Alpgebäude
wertet  wird  nach  dem  olymp.  Punk-

tesystem,  Nenngeld  200.-  S. ErlaCbalPe
am Sonntag,  31.  Juli  1983

Programm  : ll  Uhr  - Heilige  Messe

Le»'nenzwang auf  der TraInS y('  dem  AlpgeMude,  umrahmt  VOn  Landc

Im  letzten  Gemeinderat  wurde  be-  der  Musikkapelle  Grins;  11.45  Uhr  - 20.7. 
schJossen,denLeinenzwangförHun-  BegrüßungderEhrengästeundEin-  23.7.
de im  gesamten  Bereich  der  Trams  weihung  der  Alpgebäude.  An-  Zams

einzuföhren.  Um  Beachhing  wird  ge-  schließend  gemütliches  Zusammen-  25. 7. - Med.-Rat  Dr. Thomas  Nieder-
beten!  sein.  mair,76Jahre.

Wallfahrt
San  Damiano,  Montichiari,

.nelle  vom  5.-7.  August  1983.

aahrt ab  Landeck-Perjen  um

Uhr  bei  Erwin  Zangerle,  Schro-

instraße  ll,  Telefon  05442-

. Anmeldungen  auch  bei  Mair

Zams,  Sanatoriumstraße  41,

m 05442-3807.  - Bitte  den  Rei-

nicht  vergessen!

Peter  Oberdorfer,  72 Jahre.

- Isidor  Netzer,  78 Jahre.

12.-14.8.  Freitag-Sonntag

Sommerfest  der  Stadtfeuerwehr

Landeck  am Innparkplatz,  Pro-

gramm  laut  Ankündigung.

Was  ist  sonst  los?

Hotel  Sonne

Dienstag  ab 20.00  Uhr  Dämmer-

schoppen  auf  der  Terrasse  jeden

Samstag  Musik  und  Tanz,  Beginn

20.30  Uhr,  Sonntags  ab lO Uhr,

musikalischer  Frühschoppen  auf

der  Sonnenterrasse

Tourotel  Post-Wienerwald

Unterhaltungsmusik  im  Restau-

rant,  täglich  (außer  montags)  von

Mitte  Juni  - Mitte  September,  Be-

ginn  19.30  Uhr

Diskothek  im  Gasthof  Arlberg

Mittwoch,  Freitag,  Samstag  ab 21

Uhr.
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PRISMA  LANDECK  1983:

Eine echte Biennale  unserer  Heimat

!g

ivio  Conta,  Anton  Moosbnigger,  Carmen  Müller Fotostudio  Perjen

Die  Eröffnung  von  Prisma  Land-

:k  war  ein  besonders  festliches  und

ann familiäres  Ereignis.  Mit  dem

andesku1turreferenteri  LHSTv.

rof. Dr.  Fritz  Prior  waren  aus

tnsbruck  die  Kulturreferenten  Süd-

rols, Landesrat  Dr.  Zelger  und

.ssessor  Dr. Lorenzi  gekommen.

)as Kulturamt  derTirolerLandesre-

erung  vertraten  dessen  Leiter  Hof-

tt Dr.  Ernst  Eigentler  und  die

.unstkritikerin  Dr.  Magdalena  Hör-

tann-Weingartner.  Selbstversfönd-

ch war  auch der Organisator  des

rismas,  Univ.  Doz.  Dr.  Gert

mann,  zugegen.  An  der  Eröffnung

nd Vernissage  nahm  auch  der  Ku-

.os des Tiroler  Landesmuseums

erdinandeum  - in dem  am  selben

ag die Eröffnung  der Ausstellung

npressionistischer  Kunst  aus Tirol

nd dem Trentino  stattgefunden

atte  -  teil.

Für  die Stadt  Landeck  begrüßte

.ulturreferent  VzBgm.  Karl  Spiß  die

ahlreich  erschienene  Prominenz

us Wirtschaft  und  Politik.  Landes-

auptmann-Stellvertreter  Prof.  Dr.

ritz  Prior  hielt  eine  spontane  Fest-

;de,  die zum  Nachdenken  zwang:

aß wir  alle  nicht  nur  zu festlichen

reignissen,  sondern  in  unserem

Jltag  Kultur  und  Kunst  brauchen,

aeil wir  dadgrch  Lebenwerte  gewin-

en. Er  freue  sich  immer  wieder,  im

aunderschön  renovierten  Schloß

nd im  6rächtigen Museum  einzu-

ehren  und  den  Ausbau,  das Neue,

u erleben.

Im  Gemeindeblatt  sind  ja schon

ie einzelnen  Künstler  in ihrer  Ei-

enart  durch  den Organisator  der

,usstellung

 vorgestellt  worden.  Ei-

ige Impressionen  seien mir  den-

och  gestattet.

Da ist zunächst  der Vorarlberger

Bildhauer  Anton  Moosbrugger,  ein

höflicher, zierlicher  Mensch.  Von

ihm  sind Holzplastiken  zu sehen.

Die  Arbeiten  sind  Darstellungeü  des

menschlichen  Torsos,  des Beines,

des Fußes,  oft,  wie  plastische  Kolla-

gen montiert)  wobei  Mossbrugger

auch  andere  Hölzer  einfugt.  Die  Fi-

guren wirken  wie  kostba.re  Karikatu-

ren, witzig-bösartige  Ubertreibun-

gen des menschlichen  Körpers,  siqd

aber  elegant  und  mit  großem  techni-

schen  Können  erarbeitet.

Christine  Lubjanovic,  die heimi-

sche  Künstlerin,  arbeitet  schon  seit

vielen  Jahren  an sogenannten,,Zeit-

verschiebungen':  indem  sie das Foto

eines  Motives  mit  einer  oft  Jah-re spä-

ter  entstandenen  Graphik  zu einem

Bi]d  verbindet.  Siehat  dieseTechnik

der Collage  gesteigert,  indem  sie

,,echtes Material':  ein Stück  Papier

mit Buchstabeneinteilung,  in  das

Blatt  bringt,  wie  etwa  bei dem  Bild

,,Via  Flaminia".  Die  Blätter  sind  von

einer  ärmlichen  Poesie  erfüllt.

Carmen  Müller  ist  Meranerin.  Sie

hat  die Meisterschule  für  Textilge-

staltung  an der  Hochschule  für  ange-

wandte  Kunst  in  Wien  absolviert.  Sie

zeigt  in Landeck  Applikationen,  wie

diese Technik  der Textilverarbei-

tung  auch  im ,,gehobenen"  Hand-

werk  der  Schneiderin  heißt.  Sie klebt

kleine  Stücke,  Bilder,  zeichnerische

Muster  auf  Tücher,  Baumwolle  oder

Leinwand  und  erzielt  damit  unge-

wöhn]iche  Graphiken,  dieman  span-

nen,  rahmen  und  hinter  Glas  geben

könnte.  Es sind  Dinge,  Eiridrücke

aus dem  Alltag  der Künstlerin,  die

das spielerisch,  fast kindlich  und  

doch  sehr  exakt  dargestellt  werden:

das,,Knochensammelsurium"  ihres

Hundes  Zeplin  oder  die,,Accessoirs"

derMalerinCarmen,dieihrenHand-  

taschenkram,  ihre  Garderobe,  ihren

Vorsatz sich ein Kleid  zti nähen,

wttzig  darstellt.  Schließlich  der  sym-

pathische  Maler  und  Bildhauer  aus

dem  Trentino,  Livio  Conta:  Inhalt-

lich  undformalverbinde,;  ereine  sehr

italienisch  anmutende  Asthetik,  die

fast  verwirrt  und  befremdet,  mit  sehr

viel Sinnlichkeit,  Kraft  des SinribildJ

lichen  auch mit  echt christlicher

Grundhaltung,  der  Sehnsucht  nach

Geborgenheit,  Liebe  und  menschli-

cher  Verständigung  als auch  Über-

einstimmung  mit  der Natur.  Seine

Bilder  kommen  vom  Suirealismus

her,  wie der Künstler  im Gespräch

betont  hat,  bestürzen  durch  ihre  Far-

ben und  beschäftigen  sich  mit  der

auch  zerstörerischen  Kraft  der  Frau

und der Erotik. Conta  sagte,  daß er

dabei auch v. heimischen  Sagen

inspiriert  wurde.  Mir  gefielen  d. sehr

impressionistischen,  von  Spannung

und  Bewegung  bestimmten  Klein-

plastiken,  und  es war  ein  besonderes

Erlebnis,  das den  Künstler  beglück-

2. SchloBkonzert

auf  Schloß  Landeck

Das Ensem!»le  Pentaton  konnte  in

der Halle  des Schlosses  Landeck  be-

reits einen  derartigen  Erfolg,,erspie-

len':  daß damals  das Konzertwieder-

holt we;den  mußte.  Am  Freitag,  29.

Ju]i ]983 konzertieren  die  Abso]ven-

ten des  Innsbrucker  Konservato-

riums  uriter  Leitung  von  Hermann

Delago  neuerdings  auf  Schloß  Land-

eck. Die  Besetzung  ist Kurt  Reich,

Hermann  Delago:  Trompete;  Kurt

Arnold:  Horn;  Norbert  Salvenmo-

ser: Posaune  und  Edward  Chansky:

Posaune.

Auf  dem Programm  steht  Musik

aus der  Renaissance,  aus der  Zeit  der

Romantik  und  Musik  des 20. Jahr-

hunderts  von  Joseph  Horovitz  und

Werner  Pirchner.  Das Konzert  be-

ginnt  um  20 Uhr.

te: aIs nach der Vernissage  der  bron-

zerne,,Lebensbaum"  im Schloßhof

im Schein der  untergehenden  Sonne

glühte  und  strahlte.

Heidemarie  BÖHM

Christine  Ljubanovic

3. Schloßkonzert
Arn Freitag, 5. August1983, um  20

Uhr, gibt in der Gotischen Halle  von

Sch]oß Landeck das  berühmte

Ensemble fiir Alte Musik, Concerto

Castello, ein Konzert,  das  aus-

schließlich  der Musik  der  Renaissan-

ce gewidmet ist. Berühmtester  Kom-

ponistenname ist Claudio  Monte-

verdi, dessen Musik  überall, wo Alte

Musik  gehört wird, in  ist.  DieMitwir-

kenden derGruppe  sind  weltbekann-

te Spezialisten auf ihren Instrumen-

ten. Bruce Dickey als  weltbester

Zinkspieler,  nicht  mindergut  der  Po-

saunist Char]es Toet, A]ice  Rob  - ?

am Woloncello,  die Geigerin Lihua

Maiben und der Cembalist Francis

Fitsch. Karten an der Abendkasse.

Das erste SchloflkonzertgabenWiltrudBnuns,  möte, und  KurtNeuhauser,  Cem-

balo ' FotoshidioPerjen
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) Pressestunde

5 Die  Thronfolgerin

Film,  USA, 1953  a
Hofintrigen,  diö  Liebe  Elisa-
beth  I. von  England  und  der
Tod  Heinrich  VIII.  stehen  im
Mittelpunkt  der  Geschichte
um den  wechselhaffen  Auf-
stieg  der  Königin  bis  zu ihrer
Thronbesteigung  im Jahre
1558.
Mit  Jean  Simmons,  Stewart
Granger,  Charles  Laughton,
Deborah  Kerr  u. a.

5 Wir  b!ättern  im

Bilderbuch

5 Der  freche  Dieb

Puppentrickfilm  von  Hans  O.
Sindelar

5 Meister  Eder  und  -
sein  Pumuckl

,,Die  geheimnisvollen  Briefe"

» Helmi

S Seniorenclub

) Volksmusik  aus

österreich

) österreichbild
am  Sonntag  aus  dem
Landesstudio  Vorarl-
berg

,,Auf  der  Achs"  -

5 Christ  in der  Zeit

0 Zeit  im Bild

ü Sport

5 Schreie  aus
der  Tiefe  a
Abenteuerliche  Reise  entlang
der  Küsten  Neufundlands  und
Labradors  -

) Sport

0 Schlußnachrichten

5 Sendeschluß

14.10  Sportnachmittag

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im  Bild

19. 50 Wochenschau

20. 15  Jedermann

Von  Hugo  von  Hofmannsthal
Die  Geschichte  vom  reichen,
hemmungslosen  Jedermann,
der  angesichts  des  Todes  zu
Einsicht  und  Läuterung  findet.
Mit  Klaus-Maria  Brandauer,
Will  Quadflieg,  Romuald  Pek-
ny, Susi  Nicoletti,  Karlheinz
Hackl,  Edd  Stayjanik,  Robert
Werner,  Rudolf  Wessely,  Fyitz
Holzer,  Ida Krottendorf,
Marthe  Keller,  Alfred  Böhm,
Hans  Clarin,  Rolf  Hoppe,  Ma-
rianne  Nentwich,  Sonja  Sut-
ter,  Helmut  Lohner

21. 45 Dynasty  -
Der  Denver-Clan
,,Rache  ist  süß=

22. 35  Eine  kleine  Nacht-
musik

' 23.45  Hundert  Meisterwerke

23.55  Schlußnachrichten

O.OO Sendeschluß

I

Vorschau  auf  das
ARD-Programm
der  Woche
Die  Musik  der  Men-
schen
Dle  Sendung  mit
der  Maus
Petera  Baby  (3}
Der  Internationale
Frühschoppen
Tagesschau
Komm  ins  Meer
Magazin  der  Woche
Sommer  mlt  Katka
«3)
Madrld,  Madrld,
Madrid
Lieder  & Leute

Tagebuch  eines
Hirtenhundes  (4)
Römische  Sklzzen
Tageaschau
Die  8portschau

Weltapiegel
Auslandskorrespondenti
berichten

Tagesschau
Expeditionen  ins
Tlerreich
Heinz Sielmann  zeigt:
Tiere  am  Amazonas
Erich  Heckel
Bildbetrachfüng  von
GoItlried  Sello
Lolita
Englischer  SpielTllm
vgn 1961
Tagesschau

ZDF

9,15 Kathollicher  Got-
teadienat

10 .30 ZDF-Matlnee
12.00  Daa  Sonntagskon-

zert
12. 45 Frelzelt
13. 15 Chronlk  der

Woche
Fragen  zur  Zeit

13. 40 Unaere  Nachbarn,
dis  Italiener

14. 10 Neues  aus  Uhlen-
buach

14.40  heute
14. 45 Danke  schön
15. 00 Rund  um  die  Welt
t5.30  Der  Mann  ohne  Va-

terland

16. 45 Dle  Kirche  Im fü)rf
lassen

17. 15 heute
17.17  Dlai Sport-

Reportage
fl1.15  Tagebuch
18.30  Tlere  unter  heißer

19.00  heute
19.10  bonner  perspekti-

ven
19. 30 Leben  In der  Be-

tonstadt
20. 15 Harald  Juhnke  in

,,Leute  wle  du und
ich"

21. 15 heute
Sport  am 8onntag

21.3(}  Romeo  und  Julia
23.50  heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Almkirta  auf  der

Königsalm
anschl.  bemerkt...
anschl.  Jedermann
21. 45 Rundachau
22. 00 Durch  Land  und

Zeit
22.05  ,,Wer  Ouessant

siÖht,  sieht  sein
Blut"

22. 50 ,,lch  blefbe  wo  Ich
bin  -  in der  Erde
melner  Sprache"
(2)

23. 3S Rundschau

Schweiz

15. 15 Yehudl  Menuhin:
Dle  Muaik  des
Menschen

16. 15 Reiten:  EM
18.10  Tagesschau
18.15  Goldene  Zeiten  (4)
t9.05  Sport  am  Wochen-

ende
19.30  Tagesschau
19.45  8onntags-1ntervtew
19. 55 Ün pledsün  via
20. 00 Sommer-Wunsdi-

i programm

Der Glückspllz  .
Die Strohpuppe
Dle Brüder  Karamasow

20.15  Spielfilm
22.10  Tageaschau
22.20  Neu  im Klno

Die  Thronfolgerin

Der  Film  legt  das  Hanptge-

wicht  auf  die  romrxntische
Darstellnrrg  von  Elisabeths

nng{acklicher  Jngend  und

Eirbsamkeit,  auf  die  Schilde-

rung  ihrer  hoffnügslosen

Liebe  zum  Mann  ihrer  Stief-
mutter.  George  Sidney  zeichnet

dabei  die  Chamkterstmktnr

eines  jungen  Madchens,  dessen

Willensstarke,  Unbengscmkeit

und  frühe  Erßhrttng  um  Ein-
samkeit  sie  spater  zur  übearle-

gerten  nrba  aurtanahbarert  Herr-

scherin  pradestiniert.  Es  spie-

len  Jean  Simmons,  Steaurart

Gmnger,  Charles  Ixxughtorb,

Debomh  Kerr  u. a.

Nachtlicht  von  Philips

Besonders  in  den  Abendstunden  ist  das  Nachtlicht  als  ,,Wegweiser"

und  Orientierungslicht  von  wirklichem  Nutzen.  Einfach  in  die  Steck-

dose  stecken.  Minimaler  Stromverbrauch  -  nur  O,3 Watt!

In  zwei  Ausführungen  erhältlich:  schwenkbar  und  nicht  schwenkbar.

Bevorzugter  Anwendungsbereich:  Kinderzimmer,  Vorzimmer,  Stit

genhaus  und  Garage.  (Gesehen  schon  ab  S 48,  -  in  nicht  schwenkbarei

und  S 73,-  in  schwenkbarer  Ausführung.)

Der  Mann  aus
dem  Meer

,,Der  Fremde"

Beginn  einer  nenen  Serie  in  elf
Folgen.  Ein  Science-fiction-
Abentener  um  ein  unbekaam'ttes

Wesen,  das  nrbter  strenger  Ge-

heimhalttzng  zur  Beobachtung

in  einem  Marine-Urcterwas-

serzevbtarum  a'ufgenommen

wird.  Mit  Art  Lttrbd  (anf  nnse-
rem  Bild  cls  Admiral  Pierce)

Patrick  D4fy,  Belinda  J'.
Montgomery,  Larry  Pressman

u.  a.



PROGRA

MONTAGFSI  FS21.  AUGUST

9.00  Frühnachrichten 17.35  Kompaß

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Bitje  zu Tisch

10.OO Nachhilfe:  Latein

10.15  Nachhilfe:  Englisch

18.00  Perspektiven

18.30  Der  Mann  aus  dem
Meer
,,Der Fremde"

19.30  Zeit  im Bild
10.30  Hundstage  SW

Filfö, österreich,  1944

11.55  Zwei  Herren  Dick
und  Doof  SW
,,Der  verklemmte  Verführer"

12.15  Wenn  Bäume
sprechen  könnten

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Ihr  größter  Sieg
Film,  Australien,  1977
Geschichte  einer  Freund-
schaft  zwischen  einem  Mäd-
chen  und  einer st.hwierigen
Stute

16.30  Bewegung  ist  alles

17.00  A_m, dam,  des  -

'7.25  Schau  genau

' .30 Die  Bären  sind  los

17.Q5  Betthupferl

18.00  Menschen  und  jiere
,,Kinder  des  Sturms"

18.30  Wtr

19.00  österreichbi1d

19.30  Zeit  im Bild

:30.15 Sport am Montag
2j.10 Doktor  Teyran  (5)

Der  Angek}agte  Raymond
Carmel  belastet  Dr. Teyran
und  läßt  ihn von  Männern  aus
der  Unterwelt  beschattön

21.55  Abendsport

22.25  Sch1u13nachrichten

22.30  'Sendeschluß

20.15  Roots  (9)
Die nächste  Generation

21.10  Mussolini

2. Teil:  ,,Der  Weg  in den  Ab-
'  grund=

. 21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Der  große  Trick

Eilm,  LISA, 1978  .
Ein  Privatdetektiv,  der  wäh-
rend  der  Studentenbewegung
Ende  der  sechziger  Jahre  ala
Berkeley-Aktivist  politisch
stark  engagiert  iar,  deckt  auf
den  Spuren  eines  Mordfalls
kriminelle  Machenschaften  ,
bei einer  Gouverneurswahl
in Kalifornien  auf  und  erkennt
dabei,  was  aus  den  Protago-
nisten  der  Protestbewegung
gewörden  ist.

,  ..,%  . . -' a -

%a
'l'

4.

P'riua&detekti'.»  Wine  besancht  mU

Lila  Shea einen  Professor.  Er
hofft  von  ihm  einen  Hinu:ieis  anf
eirtM  gewissen  Howard  Eppis  ztt

bekommen.

0.05 Sch1uf3nachrichten

0.10  Sendeschluß

ARD IZDF  1 Bayern  3
10.03  Lieder  I  Rhythmen  10.OO heute  (ARD)  18.45  Rundschau

-  Melodien  (ZDF)  11.35  Umschau  (ARD)  19.00  Menschen  vom  Va-
12.55  Presseschau  (ZDF)  11.55  Harald  Juhnke  in  rietö

pO heute  (ZDF)  ,,Leute  wie  du und  20.30  Karl  Valenttn  und
.-A5  Videotext  für  alle  ich"  (ARD)  Liesl  Karlstadt
15.05  Videotext  für  alle  13.15  Videotext  für  alle  20.45 Rundschau
15.20  Unsere  kleine  Farm  15.15  ZDF  -  21.00  Blickpunkt  8port  .
16.10  Tagesschau  Ihr  Programm  22.00  Z. E. N.

ie.is  i,Jeder  hat  sein  is.it heute  Bilder aus aem atten
Nest  im KoPf"  15.20  ZDF-Ferienpro:  Munc"sn

17.20  Der  Trotzkopf  ' gramm  für  Klnder  2'o5 schamanan 'm
i. Abschled  Kalle  Blonfquist  Blinden Land (1)Religion  und Medizin

17.50 Tagesachau lebt gefährlk.h  In Nepal
18.00 0u'z 'm sec"s 16.45  Feriankalender  23.45  RundschauBltte  zur Kasse

yl  Hans Rosenthal  17.05  DL'r WunacMllm (7)

alnaslchol. ;;'nod'me'äon'nchen 17.30 ;Deicuk,.und":.'_'_f_i_ SCF1We!Z
18.20  Wundern  AlII!I aen  snaern

Inbegriffen  17.45  Tele-Illustrierte  i7,15  71@1fp134kt
Comainer-Ballade  anschl.  heute-Schlagz0ilen  m.oo Zauneidechae  und

.18.55  Bei  uns  Ilegen  SiO  18.25  Wagen  106  Igel
rlCtltlg  18.57  ZDF  -  19.00  Mach  mit,  blelb  fit!

19,25  Aktueller  Bericht  Ihr  Programm  19.30  Tagesschau
20.00  Tageaschau  19.00  heute  anschl.  DRS  aktuell  und
20,15  Vom  Webstuhl  zur 19,30  Thommy's  Pop-  Sport

Weltmacht  Show  19.55  Ansprachedes
Fernsehfilm In 6 Teilen VldeO-Hits  mit ThCimali  Bundespräsidenten
Von Leopold  Ahlsen  Gotlschalk  '
z. Der scha,zim Berge 2o.15  Der  spon-splege,  ' 20.00 1. August - fiastanaziunala  -  1er-

21.15 Daß VOlk dOr Nuer Der Weltrekord von aoöt  -  festa  nazio- verliert  die  Helmat  Bernhausen
Der Jonglel-Kanal  Bllder  eines Zehnkamp-  na1e
durch  die Nil-Sümpfe  {ea 21.30  Tageaschau

21.45  Wir  vier  Von Ralner  Delke und 20.00  Sommer-Wunsch-
22.30  Tagesthemen  Pa'a'Kaadfmann programm
23.00  Das  Spiel  ist  aus  21.00 heu'e-j,ourna'  Grauzone

Franzt)sischer  Spielfllm  21-20 Der grunl  8tern  Der Gehülle
von 1947  22.50  Unäere  NaChbarn,  Nestbrut.h

0.30 Tagesschau  die  Briten  21.55  Spielfilm

Universal Versand bringt

neuen Herbst-Katalog

Immer  eine  Nasenlänge  voraus
mit  Universal-Versand:
Schon  jetzt  kann  man  das
Herbst/Winter-Angebot  irr';
neuen  Universal-Katälog  be-
schnuppernl  '

In diesem  390 Seiten  starken
Einkaufsratgeber  sind  allein
über  zweihundert  Seiten  der  ak-
tuellen  Modö  gewidmet.
Die  Herbstmode  präsentiert  sich
heuer  sehr  bunt,  sehr  variabel
und  vielseitig  kombinierbar.-
Thermowelle,  City-Mode,  Ma-
dame-exclusiv  und Herrenmo-
de-Trend-lnternational  sind
modische  Schwerpunkte.

Im neuen  Herbst/Winter-Kata4
fog  von  Universal  Versand

gesehen:  Schick  und  herrlich
warm  angezogen  sind  Sie

in diesen  tollen  Grob-
strick-Pullovern  und  den  mo-

dischen  Thermohosen.
Photo:.Universal-Versand

/m neuen  Herbst/Winter-Kata
log  von  Universaf  Versar'id
gesehen:  Ein  exclusives  Mo-
dell  in modischer  Weite.  Dur«

,:  das  abknöpfbare  Kaninfutter
ist  dieser  extravagante  Mante

für Winter und Sommer geei<
n6't.  Pho[o:  universal-Versai
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17.35  Kompaß

' 18.00  0rientierung

18.30  Der  Mann  aus  dem

Meera

' !9.30  Zeit  im  Bild

20.15  A Gaudi  muaß  sein

9.00 Frühnachrichten

9.05 Die  Sendung  mit  der
Maus.

9.35  Nachhilfe:
Latein  und  Englisch

10.35  Herr  des  Wilden
Ul/jheAane

17.35  Kompaß

Wissenswertes  aus  Natur  und
Technik
,,Schnell  -  langsam"

18.00  Land  und  Leute

18.30  Der  Mann  aus

dem  Meer

r-'  .
la

,}

:FF%"  ' -'
Gaby  Schwarz  nnc.  F',:i.nz  Stei-

rier  paraserttievean  diese  Sendung

21.03  Monaco  Fraiize

,,Mehr  seelisch,  verstehnas?"
Der  Franze  ist  zu Hause  mehr
oder  weniger  räusgeflogein.
Er kann  seinen  Freund  Manni
Kopleck  überreden,  sich  mit
ihm  für  einige  Tage  in ein  '
Kloster  zu begeben,  um sich
dort  seeIisch-geistig-mora-  _
lisch  zu regenerieren.  Annette
hat  ein Schnitzkunstwerk,  ei-
nen,,St.  Florian=,  über  den
Tierparktoni  erworben.  Dieser

ist kein  Heiliger  und  die  Fi-
gur  ist es nur  zum  Teil.  Deren
anderer  Teil  ist  zwar  auch
schön,  doch  trotz  unter-
schiedlicher  Expertisen  zweier

VVöalGlla

Film,  uSA,  1939

Mit  Errol  Flynn,  Olivia  de
Havilland  u. a.

12.15  Teleobjektiv

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Trocadero
Film,  Frankreich,  1979

16.25  Aubrey  Animation  _

16.30  Bewegung  ist  alles

17.00  Das  Kasperlauto

17.30  Biene  Maja

.17.55  Betthupferl

18.00  Und  die  Tuba  bläst

der  Huber
,,Liebesschmerz  Lind falsche
Töne=

18.30  Wir

19.00  österreichbild
mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Zusammen  in Paris
Film,  USA,  1963
Eln  verärgerter  Filmproduzent
beauftragt  seine  tüchtige  Se-
kretärin,  einen  säumigen
Drehbuchautor  in Paris  an
sein  Szenarium  zu erinnern.

,,Die  große  Schmelze=

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Kulturjournal  am

Mittwoch  aus  Salzburg

21.20  Die  Medici  -
Wer  waren  sie?

Der  Film  von  Heinz  Dieck-'
mann  unternimmt  den  Ver-
such,  Aufstieg,  Glanzzeit  und

Verfall  der  Medici,  des  mäch-
tigsten  Familienclans  der  Re-
naissance,  in Dokumenten
und  Kunstwerken  ihrer  Zeit
nachzuzeichnen.

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Narrohut
Film,  österreich,  1982

23:4Ö Schlußnachrichten

23.45  Sendeschluß
:,  *  V}  * a ' .  - l  0{

%,
}%

%

a -J;"  '

%
füe  'Krrmrna!p6I!zei"i'm Änti:"-
quitätenladen-erscheint,  eilt
Franze  zu Hilfe.

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2
anschl.  Schlußnachrichten

kungen  der  Metropole  an der
Seine  kann  jedoch  selbst  die
sonst  so disziplinierte  junge
Frau  nicht  widerstehen...

22.00  Sport

22.30  Schlußnachrichten

%5W*'J'#.!%!!'tTQ!NV&tW

%F  S 1, 15.00
Zwischen  dem  Pariser  Jnrygen

Phil  nnd  dem  gleichaltrigen

Madchert  Carolirbe  entwickelt

sich  eine  zarte  Frea+tndschaftI

ARD  l ZDF  l Bayern  3
12.10  Panorama  (ZDF)  10.OO heute  (ARD)  18.45  Rundschau
12.55  Presseschau  (ZDF)  10.03  Mosaik  (ARD)  19.00  Die  Sorge  in der
13.00  heute  (ZDF)  10.35  Wir  machen  Muslk  Nachbarschaft
13.15  Videotext  für  alle  (ARD)  Aus der Reihe,,Situ

Eine Auswahl  aus dem  13,  i5  %rld@@l@;yi für  alle  tion: Ich und dle an(fö-
Angebot  ren=

15.1CI Videotext  für  alle  15a'5 zDF -
15.25Unserekle'ineFarm 15.17:heruP1erogramm 2190:4405ZP-oE'd-aNr-k(1a)

Das schbnste  Geschenk
Regie: Michael  Landon  15'o zDF-Fenenr'ro- 2oa45 Rundscha'

I,IO  Tagesschau  gramm lür Klnder 21.00 ZeltspiegelPolifik  am Mittwoch
caf"a'n Fu"'  21.45  Mrs.  Miniver16'5 Marlons opernfüh- 1'45 D' Brüc" von Amerikanischer  Splel-rer  (1)

17.00  Das  Raubtier  (2)  Adam Ru"  film aus dem Jame
EinSpieIlilmfürKinder  16.25 Ferienkalender 3942  

17.3D  Der  Schlangenprinz  Is-so MOrk  Vom  o'k
Ein föchechoslowakl- 17.15 Enorm In Form S C h yyB'1 z
schsr  Purinentriiiklilm  . Tele-Aerobk.

_ _ :  "  -  "  -  P P -  "  "  ' -  "  "  "  ' a I - ' - ' - ' - -  ' -  I

1 /.50 Tagesschau 17.30 hOutO i7,25  Di0  Bande  der
18.00 Saarbrücken  um anschl. Aus den Ländern  schwarzen  Feder

Sechs  17.45  Tele-Illustrierte  TschechosIowakischer
Saarbrücker  Bilderbo-  anschl.  heute-Schlagzeilen  Spielfilm
ga"  18.25  Bilder,  die  die  Welt  'ffl.50  Gschichte-Chischte

anschl. Sandrnännchen  bewegten  19.00  Sherlock  Holmes

18.20 Hallo larry  IB,57  z0p  _  und  Dr. Wataon
Leona

18.55 Ausflug zum Vater  Ig.@0 ':eu,e'programm xEr'imai'n'a'igae'hsach"':cah'te"
19.25A=;knt"ueunll"eer'eBbeeniicht 19.30KonsuIMöllersEr- 19.3€ITagesschauben  anschl. DRS aktuell und
20.00 Tagesschau  z.15  Bilanz  Sport

schausp:eivonsheiagh2zl.1aozo@hme1tu:Woe-c'oHsu:ona11o_' 2o'oMenschenund20.15 Bitterer Honig .T'iere am Rande  der
Delaney  Welt
Deutsch  von Elisabejh  7 a'a 3a 3. Sinai, dle Wüsöe der
a:iberi  2t25  Der Denver-Clan  Gottsucher

21.45  Bilder  aus  der  Wis-  22-'O Pfaffer  JoÖanneß  21.00  Vldeo-Match
senschaff  Kuhn amWfütOÜ 22.10  Tagesschau

Moderation: Alexander 22-40 StlOW ParadoX Od'-r 22.2(}  Melancoly  BaJt
v, Cube  EinO IdeO  ßetZ  ßlCtl  Spleltilm  1979

22.30  Tagesthemen  durch  O.OO Tagesschau

31 DlEN
2.  Al

IO Frühnachrichten

15 Am,  dam,  des

IO Nachhilfe:  '

Latein  und  Englisch

i0 Schreie  aus  der  Tiefe

Film,  Kanada,  1981
Abenteuerliche  Reise  entlang
der  Küsten  Neufundlands  und
Labradors

15 Florian,  der  Blumen-

freund  '

0 Sport  am  Montag

0 Mittagsredaktion

0 Manuel  SW

Film,  LISA, 1937

Mit  Spencer  Tracy,  Freddie
Bartholomew  u. a.

0 Aubrey  Animation

0 Am,  dam,  des

5 Die  Sendung  mit

der  Maus

5 Betthupferl

0 Top  Cat

C) Wir

0 österreichbild

D Zeit  im  Bild

5 Teleobjektiv

Moderation:  Claus  Gatterer

) Bauen  für  Gott

Der  Film  von  Wolfgang  Le-
sowsky  beschäftigt  sich  mit
dem  Kirchenbau  der  neuesten
Zeit  und  den Neuerungen  im
Zusammenhang  mit  der  nach-
konziliaren  Bewegung.

0 Ich  habe  Angst
Film,  Italien,  1977

5 Schlußnachrichten

0 Sendeschluß

Vom  Webstuhl  zur
Weltmacht  (ZDF)
Was  diese  Frau  so
alles  treibt  (ZDF)
Presseschau  (ZDF)
heute  (ZDF)
Videotext  für  alle
Videotext  für  alle
Unsere  kleine  Farm
Tagesschau
Berlin  zwlschen
Feierabend  und
Tagesschau
Das  Raubtier  (1)
Tagesschau
Singen  um sechs
Der  gute  Rat  
Sandmännchen

Die  unvermeidli-
chen  Erfahrungen
des  Stefan  Kar-
wowski  als  Mensch
und  Kollege
Aktueller  Bericht
Tagesschau
Alles  oder  nichts

Panorama
Berichte  -  Analysen
-  Meinungen
Quincy
Ring krei f(ir  den Tod
Kriminaljilm
Tagesthemen
Die  ARD-TalkshoW
mit  Joachim
Fuchsberger
Zu Gast: Karlheinz
Böhm
Tagesschau

ZDF

10. 00 heute
11. 05 Einan

-  mitc
(ARD)

13.15  Vldeo
15.15  ZDF  -

Ihr  Ph
15.17  heute
15.20  ZDF-P

grami
Pinoc

15. 45 Till,  d=
nebe-i

16. 20 %rml

16. 45 Die  S-
17. 00 Mosa
17.30  heute
anschl.  Aus  y

17.45  Tele-l
Das ak
-  Der i
-  umet

anschl.  tlL'lltt

18.25  RätO  i
Roser
Heitere
wie du

18. 57 ZDF  -
Ihr  Ph

19. 00 heute
19.30  Wir  m

[)eutsc+
dem Ja

21.00  heute
21. 20 Kann

Belrut
22. 05 Unser
22.45  Taget

lands
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50. KLAGENFURTER  MESSE
Große  Warenmesse  mit  Vergnügungspark

Freitag,  12.,  bis Sonntag,  21. August  1983
MIT  VERKÜRZTER  HOLZFACHMESSE

MESSEGELÄNDE  KLAGENFURT
1500AUSSTELLERAuS3CISTAATEN  -

Aus  dem  Angebot:  Landwirt=
schaftliche  Maschinen  und  Ge-
räte,  Baumaschinen  und  -mate-
rialien,  Möbel,  Textilien,  Teppi-
che,  Elektrogeräte,  alles  für  den
Haushalt,  für  Haus  und  Garten

0(iH.%(5H.  Und Orion GL 1,3 Liter 69 PS 4-Gang . 157 km/hOrion  GL  1,3  Liter  69 PS  5-Gang  157 km/h

0B$1iB5B.p((5g(BBB. Orion GL 1,6 Liter 79 PS 5-Gang 167 km/h'  Orion  GL  1,6  Liter  ' 79 PS ATX-Automatik  163 km/h
Orion  GL  1,6  Liter  D  54 PS  5-Gang  147  km/h
Orion  Injection  1,6  Liter  105  PS  5-Gang  186  km/h

Karosserie
Harmonisch  paßt  sich  das  Heck  des  Orion  rriit
=inem  451 Liter  fassenden  Kofferraum  (nach
!rDA-Meßmethode)  in die  Karosserielinie  ein.
Der  Neuling  aus  dem  Hause  Ford  wirkt,,wie  aus

Sprint  bis  IOO km/h  in  rund  19 Sekunden  abs
viert,  erreicht  nach  DIN  bei  konstan
90-km/h-Fahrt  einen  Verbrauch  von  3',9 Li
Diesel  -  das  erste  Großserienfahrzeug  in  Euro
das  die  Vierlitergrenze  unterschreitet.  Aber  a
die  Werte  für  den  Stadt-Zyklus  (5,5  Liter)  und  ]
km/h  (5,4  Liter)  stempeln  den  Orion  Diesel  zu
nem  der  sparsamsten  Fahrzeuge  der  Welt.

Ausstattung
Die  Eigenständigkeit  der  Orion-Prograinmli
findet  ihren  Ausdruck  in  zahlreichen  und  v
besserten  Ausstattungsdetai1s.  So  sind  Frt
und  Heck  mit  breiten  Stoßstangen  geschü1
Die  vordere  Stoßstange  iin  Injection-Modell
als  Spoiler  ausgebildet.  Breite  Kunststoffleist
an  den  Seiten  schützen  die  Karosserie  vor  Pai
schäden.  Das  ,,Gesicht"  des  Orion  wird  von
nem  neuen  Kunststoffgrill  mit  Ford-Signet  I
prägt.  Die  Injection-Ausführung  unterscheit
sich  von  den  GL-Modellen  äußerlicli  durch  ri
Einlagen  in den grauen  Stoßstar4gen  uffid Seiti
leisten  sowie  schwarzlackierten  Fensterrahi'r
und  sportlich  gestylten  vollen  Radkappen.
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17.35  Kompaß
Wissenswertes  aus Natur  und
Technik,,Schnell  -  langsam"

18.00  Unterwegs  in
Österreich
,,Aller  Dinge  Maß ist der
Mensch=

Der Spitalsneubau  in Mistel-
. bach

18.30  Der  Mann  aus  dem
Meer
,,Tödliche  Kundschafter"

Mit  Patrick  Duffy,  Belinda
J. Montgomery,  Kenneth  Tigar
u. a.

19.30  Zeit  im Bild

2(}.15  Tritsch-Tratsch
Eine Unterhaltungsserie  für
alle österreicher
Präsentation:  Josef  Kirschner

Aus dem TV-Theater  im
ORF-Zentrum  _

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2
anschl.  Schlußnachrichten

.!  =.
I

Ä.

.,  I(0a

I

4-FS  1, 16.00
Kottan,  Polizeiprasident  Pilch
und  Paul  Schremser  vermnten
den  Tetter  im  Kreise  auslarhdi-

scher  Zeit'ungsuerkäufer

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Nachhilfe:  Latein

9.45  Nachhilfe:  Englisch

10.OO  Nachhilfe:  Latein  '

10.15  Nachhilfe:  Englisch

10.30  Alles  in einer  Nacht
Film,  LISA, 1960

12.00  Väter  der

Klamotte  SW

12.15  Unser  Kosmos

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Julius  Caesar  '- SW
Film,  USA, 1953
Spielfilm  nach  William  Shake-
speare

17.00  Am,  dam,  des

17.25  0ma  bitte  kommen

17.30  George

17.55  Betthupferl   a

18.00  Pan-optikum

18.30  Wir

19.00  österreichbild

19.30  Zeit  irn  Bild  _

20.15  Der  Kommissar  SW
,,Lagankes  Verwandte=
Von Herbert  Reinecker
Mit Erik  Ode, Günther
Schramm,  Reinhard  Glemnitz,
Fritz  Wepper,  Helma  Seitz

21.20  So  oder  so  ist  das

Leben
Vier  unterhaltsame  Episoden
um das Thema  Bekanntschaf-
ten

22.20  Sport

22.30  Nachtstudio

23.30  Schlußnachrichten

23.35  Sendeschluß

17.35  Kompaß
Wissenswertes  aus Natur  und
Technik
,,Schnell  -  langsam"

18.00  ,,...  doch  die  Mode

bringt's  hervor"
Zur  Kulturgeschichte  der  ,
Kleidung
2. Folge:,,Leinen"

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  National-parks
Das amerikanische  Modell

21.00  Faszinierende

Forschung

21.20  Politik  öm  Freitag

Zehn  vor  zehn

22.20  Khartoum
Film,  England,  196Q

0.20  Schlußnachrichten

0.25  Sendeschluß

7"-'

< -' -=o
&,- ..:.'.. - '
; %'Q

a ' . .I)a;.,"  ' a a . 6a,. . 0 , . 17

a, ,, , , ,a' a ' a 8 .aaW" 'a" ' a " a
%-F  S 1, 10.30
Shirley  McLaine  spielt  mit  Dean
Martin  in  dieser  amerikani-

schen  GesellschitskomMie

ARD l ZDF l Bayern 3
11.35 Das  Volk  der  Nuer  10.OO heute  (ARD)  17.10 Neues Abenteuer

verl}en  die Heimat  10.03  Peter  Alexander:  mit Flipper
(ZDF)  Das süße  Lebsn 18.45 Rundschau

' 12.55  Presseschau  (ZDF)  des  füafen  Bobby  19.00 Vorfrühling in a t
13.00  heute  (ZDF)  (ARD)  19.45 Bayern-Reporr

i 13.15  Vldeotext  für  alle  12.10  Kennzeichen D 20.'15 0rientexpreß
15.15  Vldeotext  für  alle  (ARD)  21.15 Durch die Schluch-
15.30  Unsere  kleine  Farm  13.15  Vldeotext  f(ir  alle ten des Cianges
16.15  Tagesschau  15.15  ZDF  -  22.00 Rundschau
16.20  Die Feuerbomben-  '  Ihr Programm 22.15 Sport heute

menschen  15.17  heute  22.30 Z. E. N.
Ein Film auS HiröShimä  15.20  ZDF-Ferienpro-  22.35 Mann,  bist  du

17.05  Schluchtenflitzer  (1)  gramm  für  Kinder  Klassel
17.50  Tagesachau  Captain  Future  SPlf-Ifilm. 'i972
18.00  Splele  um sechs  15.45 Papa  und  ich  O.15 Rundschau

Mil Ingrid Pafa'8  16.25  Ferlenkalender

an;cahni.:,a,r4d,miän;n;hie*;n te.so De4Wu_;;ch2i1m (a) Schweiz
AppeÜ" "  - =a-n- 'h-@-r------ 17.50  Salto  mortale
Im E"a'a'd  » 17.15  Enorm  in Form Geschl.htee,nerA,I_

j8.55  DiO FiaChOr  von i7,30  0013i0  stsmamilie
MOfühÖVd  anschli  Auä  dmn Ländern  Regle: MiCttael Braun
E' To"o 17.45  Tele-Illustrlerte  18.50  Gschichte-Chischte

19'5  Ak'u@"'  BOnch' anschl.  heute-Schlagzsilen  19.00  Sherlock  Holmes
20.0(I Tagesschau ia.as  Western  von  ge-  und  Dr. Watson
20i15 Das letzte Wort hat stern  19,o  Tagesschau

TilJ  19.0(} heute  anschi. DR8  aktuell  und
Amer'ikan'ischerSp'iel- 19.30 auslands)ournal  spo.
lilm  von 1973

2t45  Menschen  und  20.15 aefährliche Erb- 20.00 Fyraab_ig
8traßen  schaft 20.45 Sommer-Wunsch-
oer Weg des Ungehor-  21.31 Jagdszenen in Hol- programm

lywood  Die  veiborgene  Fesfüng

sVaomnsWilhelm Bittorf  22.00 heute-journal  ' In Colorado ist der Teu-
22.30 Tagesthemen  22.2f) Aspekte  Tet los

' 23.00 Dle Sportschau  22.50 Das  Mädchen  am Form1cula
23.25 Hagen  Ende  der  Straße  2" oo sP'e'f"m

Der grüße  Coup (1) SpielTilm aus dem Jahre 2225 TagessCtlau
Kriminalfilm  1976 22.35 0pen Alr Festival

ü.10 Tagesschau  O.15 heute  23.35 Tagesschau
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Frühnachrichten

Am,  dam,  des

Land  und  Leute

Nachhilfe:  Latein

Nachhilfe:  Englisch

Zusarnmen  in Paris
Film,  USA, 1963

Seniorenclub

Mittagsredaktion

G'sungen  und  g'spielt
Steirische  Familien  musizieren

Mitwirkende:  Stoakogler-Trio,
Waldheimat-Diandln

.OO Kottan  ermittelt
,,Die Einteilung=

.OO Am,  dam,  des

.25  Schau  genau

.30  Strandpiraten
,,Der  Zeuge"

.55 Betthupferl

.QO Häferlgucker
Egon  Assam  kocht  gemein-
sam mit Kindern

.30  Wir

.OO österreichbild

.30  Zeit  im  Bild

.15 J. Robert  Oppen-

heimer,

Atomphysiker  (2)
Oppenheimer  wird  zum Leiter
eines  Projekts  zur EÖtwk.klung
einer  Atomwaffe  ernannt

.15 Unser  Kosmos
' 7. Teil:,,[ias  Rückgrat  der

Nacht=

.OO Abendsport

:chl. Schlußnachrichten

.55  Sendeschluß

tD  ZDF

15 Bitterer  Honig  (ZDF)  10.O0 h
i5 Pressescöau  (ZDF)  10.03 P
IO heute  (ZDF)  K'
'5 Videotext  für  alle  (i

Eine Auswahl aus dsm Iz,l@  E
Angebot  13.15  1

IO V1deOteXt  fÜr allO  15.15  2
Eine Au!iWaHl aLIS dem 1
AngebOj  15.17  t

:5 Unsere  kleine  Farm  I,,o  2
IO Tagesschau
i5 Frauengeschichten

Jil Sander
Film von Helmuth Wei-
land

IO Matt  und  Jenny
Abemeuer im Ahom-
land

i5 Ke}n Tag  wie  jeder
andere  '

50 Tagesschau  .
)O Musik  um sechs
:hl. Sandmännchen

25 Rumpole  von  öld
Bailey
...  und der letzte Hüter
des Imperiums

25 Aktueller  Bericht
)O Tagesschau
:hl. Der  7. Sinn
18 Gesk.hter  Aslens
15 Wissen  Sie es bes-

ser?!
Ein Spiel lüt Besser-
wisser
Italienische  Nacht

30 Tagesthemen
OO Die Truhe  und  das

Gespenst
25 Tagesachau

ieut=

'farr=
uhn
ARD
3i1an
/ide-
!DF
ör Pi
ieut=

..  !DF-
gram
Pin()c

15.45  Wlr  ii
16 ,35 Ferie
17 .00 Musl
€7.30 heut=
anschl. Aus
17.45  Tele

Das a
-  Der
-  Unh

anschl. heut
18.25  Der

wirt
'fB.57 ZDF

lör  F
19.00  heut

19.30  Pete
Das
des
Ösler
halfü.
Jahre

21.(1€1 heut
2t20  Keni

Deut:
West

22. 05 StOr,
23. 40 heut
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$etböne  und  gesunde  föße
durcti  eänen  Fußtalsam  mit

Meera!!gea
Saltrat  Fusföalsam  mit  Meeralgen-
Extrakt  ist  schnell  und  angenehm
aufzutragen.  Er  wirkt  wohltuend
bei  müden,  schmerzenden  Füßen.
HeiBe  brennende  Füße
werden  gekühlt  und
der  Juckreiz  beruhigt.
Saltrat  Fussbalsam  mit

ISaltrat

Meera1gen-Extrakt  schützt  Ihre  Füße
vor  lästigem  Geruch  bei  starker
Schwei13absondBrung  und  ryiachtdie
Haut  glatt  und  geschmeidig.  Saltrat

Fussbalsam  mit  Meer-
algen-Extrakt  zight

schnell  ein  und  fettet
nicht.

Däe  VH:al-Kur
ffir  Ihre  FÜße

Julius  Caesar

Dieser  amerikanische  Spielfilm  nach  William  Shakespeare  stammt
aus  dem  Juhre  1953.  Er  aumrde  nriter  der  Regte  von  Joseph  L.  Mankie-
wicz  ged7eht.  Es spielen:  Marlon  Brando,  James  Mason  ( rechts  auf  un-
serem  Bild  als  B'rutus),  Joh'n  Gielgud,  Louis  Calhern,  Edmond  O'Brien

Goldene  Rose  Portoroz  '83

Etn  internationales  L%erlerfestimxl  rrat  Euergreens,  Popnummern  und
m'i«sikalischer  Urbterhalhtrbg.  Es wirken  mit:  aus  Jngoslawien  Oto
Pestner,BiljanaRtst%c;  aus  C»sterreich  Lolikt,  ReinholdBilgeri(unsere
Bilder),  die  Drei  Oldies;  am  DeutschlandJürgen  Marcaus,  FusanneAvi-
lös,  Relax  und  weitere  Kürtstler  aiis  Italiert,  Ungarn  und  der  Schvoeiz

Herausgeber,  Eigemümer  und Verleger:  PROCiRAMM-Zellschriftsn-VeilagsgeseIlschaft  m. b. H..1070 Wien,  Halbgasse  24, Tel. 93 55 72 -  Hersfeller:  Herold  Druck-  und Verlagsges.  m. b. H., 1080Wien, fürozzlgasse  8. Vmlaga-  und Heratellungsort:  Wlen.

FS 1 SAMSTAG
6. AUGUST FS 2

9.00 Frühnachrichten

9. 05 Nachhilfe:
Englisch  und  Latein

10. 35 österreichbild
am  Sonntag  aus  dem
Landesstudio  Vorarl-
berg
,,Auf  der  Achs"

11.OO Freude  an Musik

11.30  Wir  spielen  Blockflöte

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

15. 00 Zum  Wieder-Sehen:
Brüderlein  fein  SW
Film, Österreich, 1942

Ein Ausschnitt  aus Ferdinand
Raimunds Leben  in einem
Wien voll Musik  und  Heiter-
keit

16. 40 Im Garten  Allahs

17. 00 Sport-Abc

17.30  Untenvegs  nach
Atlantis

17. 5S Betthupferl

18. 00 Zwei  x sieben

18. 30 Circus  Circus

19. 00 Österreichbild
mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Goldene  Rose
Portoroz  '83

21. 55 Sport

22. 15 Heut'  abend
Die,,SteiIwand-Kitty"  zu Gast
bei Joachim Fuchsberger

23. 00 Sch1ußnachrJchten

23.05  Sendesch1td3

15. 45 Politik  am Freitag

16. 45 Vier  Viertel  hat's  Landl
Zum Werden  Oberösterreichs

17. 45 Auf  der  Suche
nach  Peter  Hora

18. 30 Zwei  x sieben

19. 00 Trailer
Tips  für  Filmfreunde

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sommertheaterreport
PerchtoIdsdorf:,,1683  -  Die
gar  köstlichen  Folgen  einer
mißglückten  Belagerung=  von
Franz  Hiesel
Gestaltung:  Hedda  Egerer
Regie:  Zoltan  Pataky

20. 15 Ein  seltsames  Paar
Film,  uSA,  1967

Jack  Lernmon  und  Walter  Mat-
thau  spielen  die  Hauptrollen

2t5g  Fragen  des  Christen

22. 20 Der  schwarze
Reiter  SW
Film, uSA, 1946
Mit John Wayne,  Gail  Russel,
Harry Carey,  Bruce  Cabot

23. 35 Hundert  Meisterwerke

23.45  Schlußnachrichten

23.50  Sendeschluß

ARD

1ü.03  Die  !j+portschau
(2DF)

10.30  Daa  letzte  Wort  hat
Tilby  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF}
13. €)O heute  (ZDP)
13.15  Videotext  für  alle
13. 40 Vorschau  auf  das

ARD-Programm  der
Woche

14. 15 8esamatraße
14. 45 ARD-Ratgeber:

Reise
15. 30 Noristop  Nonsens

Von und mlt Dieter  Hal-
lervorden

16. 15 0ie  Marve1114how
17. 00 Katholischer

Vespsrgotteadlsnst
18. 00 Tagesschau
18. 05 Die  Sportschau
19. 00 Sandmännchen
19.20  Daten  der  Woche
19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesachau
20.15  Die  fröhliche

Tankstelle
Lustspiel  von Frltz
Wempner

22.00  2iehung  der
Lottozahlen

anschl.  Tagesschau
Das  Wort  zum
Sonntag

22.20  Im Westen  nichts
Neueä
Amerikanischer  8pie1-
film von 1930

0.20 Tagesschau

ZDF

10. OO heute  (ARD)
11. 55 Umschsu  (ARD)
12. 10 Unser  Kosmos

(ARD)
11. 50 ZDF  -

Ihr  Programm
12. 15 Nachbarn  in Eu-

ropa
14.30  heute
14.32  Pinocchlo
14.55  Llttle  Kld  und  aelne

keaae  Bande
16.20  Wayne  & Shuster-

Show
16. 45 Enorm  in Form

Tele-Aeroblc  für die
FamiliO

17. 04 Der  große  Prela
17.05  heute
17. 10 Ländersplegel
18. 00 Die  Waltons
18. 58 ZDF  -

Ihr  Programrn
19. 00 heute
19. fü) Nero  Wolfe
20. 15 Wunsch!ilm  der

Woche
1. Tollkühne  Flieger
2. Die  schönen
Wilden
3. Warlock
Postkarte  an: ZDF -
Wunschfilm  det Woche
6500 Malnz  500

21. 55 heute
22. o0a Das  aktuelle

Sport-Studiö
23. 15 Drei  Engel  tfü

Charlie

Bayern  3

'ffl.OO Der  Sternenhimmel
im Sommer

18.15  Aerobic-Dance  (17)
18. 45 Rundschau
19. 00 Urlaub  in Bayern

-  wo's  kaum  elner
kennt

2 €1.C10 Goldene  Rose  Por-
toroz  '83

21.30  Rundschau
21.45  Z. E. N.
21. 50 Philip  Guston
22. 50 Das  Beste  aus

,,Rock  und  Klasslk"
0.05 Rundschau

Schweiz

16. 45 Relse  in die  Unen6
lichkeit

17. 15 Sehen  statt  hören
17.55  Tagesschau
18j)O  Er atirbt  1000  Tode
18.45  Sport  In Kürze
18. 55 Ziehung  des

Schweizer  Zahlen-
lottos

19. 00 Bodeständigi
Choscht

19.30  Tageaschau
anscm.  Das  Wort  zum

Sonntag
20. 00 Howard  Carpendak

Musik,  das  ist
mein  Leben

21. 30 Tagesschsu
21. 4ü Spodpanorama
22. 40 Die  Profis





29. Juli  1983

Der  Tiroler  Horizont:

,,Nicht  Mars,  Merkur  regiert  die  Stunde
Westdeutscher  Kredit  an die  DDR

Der  große  CDU/CSU-Erfolg  bei
den  letzten  Bundestagswahlen  und
die Verbindiing  der  Union-Parteien
mit  der  überwältigenden  FDP-
Mehrheit,  die der  SPD  längst  nicht
mehr  traute,  zu  einer  konservativ-so-
zial-liberalen  Koalition  bedeutete
nicht,  daß nun  Zauberer  am Werk
sind  und  für  die  Bundesrepublik  so-
fort  ein  neues  Wirtschaftswunder

und  bürgerliche  Harmonie  kommen
werden.  Die  Staatsschulden  können
abgebaut,'die  Stabilität  der  Währung
gesichei't  werden.  Die  Wirtschaft  hat
neues  Vertrauen  gefaßt,  und  die
Zahl  der  Konkurse  kleinei',  mittlerer
und  großer  Betriebe  ist rückläufig.
Die  beängstigend  hohe  Arbeitslosig-
keit,  vor  allem  junger  Menschen,  ist
a),  {ngsnichtraschindenGriffzu

bekummem.  Uber  der  Frage  der  Ver-
teidigungspolitik,  der  NATO-Nach-
rüstung  und  der  Stationierung  des
neuen  Raketensystems,  auch  der
Einschätzung  der  Politik  der  UdSSR
in  diesem  weltpolitischen  Schick-
salsgefüge  ist dip  Verschiedenheit
der  Meinungen  zu  einem  tiefen
Zwiespalt,  rast  zu einem  kalten  Bür-
gerkrieg  oder  -  man  hüte  sich  zu sa-
gen:  typisch  deutsch,  obwohl  es na-
heliegt  -  zu einem  Kampf  zwischen
religiösen  Konfessionen  geworden.
In Bonn  erwartet  man  sich einen
,,heißen  Herbst":  daß  radikale  Kern-
truppen  der  Friedensbewegung  ge-
waltsame  Demonstrationen  großen
Ausmaßes  organisieren  und  die
Masse  der  Friedfertigen,  Gutwilli-
gen,  der  Idealisten,  die  frei]ich  selten
über  die  komplizierte,,Lage  des  Frte-
dens"  gründlich  nachgedacht  haben,
ini  ifrontationenmitderStaatsge-

walt  hineinziehen  werden.
Es waren  aber  auch  von  vorne  he-

rein  Spannungen  innerhalb  des Re-
Bierungs]agers  zu  erwarten,  wie
<önnte  es anders  sein?  Koalitionen
:ind  niemals  echteLiebesverhfütnis-

:e (und  sogar  in solchen  soll  es ja
';treit  geben).  Aber  gewiß  sind  in  der
3undesrepub1ik  Deutschland  die
3edingungen  jeder  Koalition  und
iesonders  dieser  Koalition  sehr
oüpliziert.  Da  sind  einmai  zwei
hristlich-soziale  Parteien  seit der
;ründung  des Staates  zu  einer  welt-
nschaulichen  Gemeinschaft,  zu ei-
em  parlamentarischen  Bündnis  zu-
ammengetan.  Daß  -neben  der
:hrist-Demokratischen  Union,  die
» al]en  deutschen  Bundesländern
ußerhalb  Bayerns  die  christlich-so-
ale Großpartei  ist, eben  im  Frei-
aat Bayern  die Christlich-Soziale
nion  Monopolpartei  ist, hat  ge-
:hichtliche  und  gegenwärtige
ründe.  Bayern  ist  das größte  Bun-
:sland  mit  der  stärksten  wirtschaft-
:hen,  aber  auch  kulturellen  Dyna-

mik,  die  sich  mit  Traditionsbewußt-
sein  und  ausgepräglem  Föderalis-
mus  verbindet.  Bayern  ist  als einzi-
ger  Gliedstaat  des deutschen  Reiches
von 1870  aus der  NS-Katatstrophe
territorial,  vor  allem  jedoch  in sei-
nem  geschichtlichen  Selbstbewußt-
sein,  in seiner  moralischen  und  kul-

turel]en Menta1i;4t fast unversehrt
hervorgegangen.  Uber  dieses  Phäno-
men,  das so viele  Unk)arheiten  und
vordergründige  Widersprüche
enthält,  könnte  eine  Dissertation  ge-
schrieben  werden.

Es  gab  und  gibt  naturgemäß
immer  wieder  1atente  Meinungsver-
schiedenheiten  zwischen  den  beiden
Union-Parteien,  die  zur  Zeit  jedoch
nicht  aufflackern.  Wenn  man  die
Vergangenheit  der  persönlichen  Be-
ziehungen  und  gegenseitigen  Ein-
scMtzung  des  Bundeskanzlers  Kohl
und  des CSU-Führers  und  Minister-
präsidenten  Strauß  kennt,  adann  ist
die  gegenwärtige  Harmonie  fast  ein
Wunder,  das wir  nicht  als gesicher-
ten  Zustand  betrachten  dürfen.  Kri-
tischer  aber  sind  die Spannungen
zwischen  der  CSU  und  der FDP:
Strauß  hatte  gegen  die  Freien  Demo-
kraten  einen  Vernichtungfeldzug  ge-
fiihrt,  in Bayern  mit  Erfolg,  obwohl
er nicht  in erster  Linie  die  einheimi-
schen  Liberalen,  sondern  jene  des
Nordens  im  Visier  gehabt  hatte.
Strauß  ist  ein  gnadenloser  Kämpfer,
der in seine  Strategie  und  Taktik
nicht  wie  die  Feldherrn  und  Militär-
diplomaten  des  Rokoko  während  der
Sch]achten  alle  Möglichkeiten  der
politischen  Konstellation  nach  dem
Kriege  einbezieht.  Er  wollte  f'ür die
Union  eine  absolute  Mehrheit  ha-
ben,  ohne  Rücksicht  auf  die  FDP,  ob
man  sie  als  Koalitionspartner
braucht,  wenn  man  das  Ziel  verfehlt.
Dazu  kam  gewiß  eine  eingewachsene
Abneigung  gegen  die  FDP,  deren  lin-
ke Intelligenz  in Presse  und  Rund-
funk  den  Bayernfürsten  als Faschi-
sten  und  politischen  Mafioso  und
Feind  der  Demokratie  angeschwärzt
hatte.

Nun  sind  aber  in  seiner  Laufbahn
dem  CSU-Chef  zum  ersten  mal  in
der  eigenen  Partei  Schwierigkeiten
erwachsen,  die  nicht  in erster  Linie
mtt  dem  Führungsstil  des  Vorsitzen-
den,  nichts  mit  personellen  Gegen-
sätzen,  nichts  mit  der Regierungs-
und  Parlamentspolitik  im  Freistaat
oder  dem  Verhältnis  zu  Bonn  zfi  tun
haben.  Es handelt  sich um  eine
grundsätzliche,  Deutschland-politi-

sche  Auseinandersetzung,  in der  ein
Mann  als Rebell  auftrat  und  die  Par-
tei  verließ;,es  dürften  sehr  viele  CSU-
Funktionäre  und  ungezählte  Wähler
s-öine Meinung  teilen.  Strauß  und
dte Parlamentarier  der  CSU  waren

immer  L trotz  odergerade  aus  bayeri-
scher  Eigensföndigkeit  -  für  eine  ge-
schlossene  nationale  Politik  der  Re-
publik  und  wider  die  yerschiedenen
Aktionen  der  Ost-  und  Deutschland-
Politik  dersozialdemokratisch-liber-

alen  Bonner  Koalition  aufgetreten;
dies ist unbestreitbar  und  histori-
sches  Verdienst  der  Bayern.  Gleich-
zeitig  hatte  aber  Strauß  stets  eine
ausgeprägte  und.Erfolge  verheißen-
de Ost-Politik  eigenen  Stils  betrie-
ben:  ,,nur"  als Führer  einer  Oppo-
sitionspartei,  die  aber  in der  Bundes-
republik  größtes  politisches  Gewicht
hat,  und  als Vertreter  eines  Teilstaa-
tes der  Bundesrepubl'ik,  der  von  be-
sonderen  wirtschaftspolitischen  Ge-
wicht  ist  und  eigenen  Interessen  im
Südosten  Europas  und  im  Donau-
europäischen  Raum  vertritt;  auch
das  ist unbestritten.  Strauß  hatte
immer  direkte  Kontakte  zu den  ein-
zelnen  Satellitenföndern  gesucht
und  gepflegt,  unter  dem  mißtrau-
ischen  Schweigen  des Kreml,  derden
Bayern  als Machtfaktorimmer  aner-
kannte.

Nun  war  Stauß  aber  yielleicht
etwas  zu weit  gegangen:  Seltsamer
Weise  ist  das  Verhältnis  zwischen  der
Bundesrepublik  Deutschland  und
der  Deutschen  Demokratischen  Re-
publik  unter  der neuen  Koalition
trotz  eines  Zwischenfalles  ungekför-

ter  Gewalt,  als ein  bundesdeutscher

Bürger  eine  Kontrollbaracke  der
DDR-Polizei  als SterbenderoderTo-
ter  verließ,  sachlicher  gewoi'den.  Es
kann  im  Grunde  ja  sein,  daß  sich  die
DDR-Sozialisten  lieber,  weil  fiir  die
eigene:  politische  Position  unproble-
matischer,  mitwestdeutschen,,Kapi-

talisten"  als mit  Sozialdemokraten
zusammensetzen.  Jedenfalls  scheint
Franz  Josef  Strauß  einen  gewaltigen
Coup  eingefädelt  zu haben.  Banken
der  Bundesrepublik  Deutschland  ge-
währen  der,,DDR"  einen  Kredit  in
der  Höhe  von  einer  Milliarde  Mark,
in zwei  Raten  und  zu den  üblichen
Zinsen.  Führend  bei der  Aktion  ist
die  Bayerische  Landesbank.  Als  dies
ruchbar  wurde,  trat  dei'  in seinem
Wahlkreis  beliebte  junge  Bonner
CSU-Abgeordnete  Franz  Handlos
aus der  Union  aus.  Der  Dreiundvier-
zigjährige  war  seit  seinem  sechzehn-
ten  Lebenjahr  Mitglied  der  CSU.  In
seinem  niederbayerischen  Wahl-
kreis  Deggendorf  holte  er bei den
letzten  Parlamentswahlen  das beste
CSU-Ergebnis  im Land:  73,6 Pro-
zent,  während  Strauß  in  seinem
Wahlkreis  ,,nur"  68,8 Prozem  ge-
wann.  Handlos  schrieb  einen  Aus-
tritts-  und  Abschiedsbrief  an  den
Vorsitzenden.  Das  Dokument  ge-'
langte  aber  nebulos,  vielleicht  durch
Handlos  selbst,  in  die  Redaktion
des  ,,Münchner  Merkur':  bevor
Strauß  den Brief  besaß.  Die  tradi-
tionsreiche  konservative  Tageszei-
tung  steht  der  CSU  nahe,  gerät  aber
mit  Strauß  periodisch  in Ko1lision.

Ein  gerüttelt  Maß  an  Ursachen  dafür
mögen  im ver]etzbaren,  oft streit-
süchtigen  Chrakter  des Ministerprä-
sidenten  liegen,  der seinem  Tem-
perament  gern  die Zügel  schief3en
läßt  und  iich  abreagiert  - aber  nur
dann  und  dort.  wenn  er  es sich  leisten
kann  oder  leisten  zu können  glaubt.
Sonst  ist  er  ein  kalt  und  klar  kalkulie-
render  Politiker,  der  viöl  einstecken,
freilich-ein  Elefantengedächtnis  fur
;,Bosheiten"  wider  ihn  besitzt:  siehe
sein  Verhältnis  zur  FDP.

Doch  auch  der  ,,Münchner  Mer-
kur"  verfolgt  auch  einen  manchmal
merkwürdigen  politischen  Kurs,  der
von  Voreingenommenheit  und
Scheinmacht  leitender  Redakteure
und  von  der  Sehnsucht  nach  Erfolg
bestimmt  erscheint.  Die  Zeitung

kränkelt  seit langem. Das  maz  von
den  Eigentümern,  daß da ein fester
und  k]arer  bayerisclier  Verleger  fehlt,
zum  Teil  herrühren.  Jedenfalls
wuchs  sich  der  Austritt  des Deggen-
dorfers,  der  von  Strauß  und  t'ühren-
den  CSU-Leuten  rüde,  ja  ehrenbelei-
digend  abgekanzelt  wurde,  zu  einem.
handfesten  Parteitheater  aus. Hun-
derttausende  Wähler  und  tausende
Funktionäre  dürften  aber  die Mei-
nung  des Rebellen  teilen  und  zudem
ihre  eigene  Meinung  haben:  daß die
Strauß'sche  Aktion  ein  Widerspruch
zu dessen  Deutschland-PÖlitik  steht
und  fatal  an die  Aktiviföten  der  SPD-
FDP-Ära  erinnert;  daß aber  zudem
die  Bayern  und  die  Menschen  in den
anderen  Bundesländern  einerseits
eisern  sparen  sollen,  andererseits
aber  vielleicht  Geld  zum  Fenster
hinaus  geworfen  wird.

Die  meisten  COMECON-Länder

können  ihre  Zahlungsverpflichtun-

gen  kaum  oder  überhaupt  nicht  ein-
halten;  im  Vergleich  mit  anderen  ist
die  DDR  allerdings  ziemlich  kredit-
würdig.  Otto  Wiesheu,  Generalse-
kreför  der CSU,  verteidigte  seinen
Chef  in dessen  Hauszeitung,  dem
,,Bayernkurier':  mit  einem  man(fest-
haften  Aufsatz:  ,,Der  Kurs  bleibt
klar".  Wir  entnehmen  diesem
Schriftsatz  politischer  Verteidigung:
Strauß  hatte  die Idee  schon  vor  ei-
nem  Jahr  Kohl  vorgetragen  und  war
von  diesem  gebeten  worden,,,die  Sa-
che  weiter  zu verfolgen".  Es würden
von  den  Kritikern  die,,himmelwei-
ten  Unterschiede  zwischen  dem  Mil-
liardenkredit  an die  DDR  von  heute
und  Mi]liardenkrediten  an  Ostb]ock-
staaten  durch  SPD/FDP-Bundesre-

gierungen  von  früher"  nicht  gese-
hen. Die  Kritik  der  SPD  richte  sich
nur  gegen  Strauß;  die Mitwirkung
des Bundeskanzlers,  des Bundesfi-
nanzministers,  des Bundesbankprä-
sidenten  usw.,  werde  nicht  zur
Kenntnis  genommen.  Es sei  mehrals
absurd  und  mit  der  Realiföt  in  keiner
Weise  zu  vereinigen,  aus dem  gegen-
wärtigen  Kreditgeschäft,  das sich  im
Gegensatz  zu  früheren  Ost-Krediten
deutscher  Banken  unter  allen  nor-
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.len  Bedingungen  entwickelte,  ei-

n außenpolitischen  Kurswechsel

r CSU  herauszulesen.

Der  CSU-Generalsekretär  schloß

nen  Aufsatz:,,Helmut  Kohl  hatte

ien schweren  Stand  in Moskau,

d er  liat  die  Situation  dennoch  her-

rrazend gemeistert. Er hat kein Jo-
in Sachen  westlicher  Sicherheit

chgegeben.  Aber  er konnte  die

operative  Gesinnung  der  Bundes-

publik  Deutschland  auch  dadurch

monstrieren,  daß  er  auf  das  Entge-

nkommmen  der  Bundesrepublik

autsch]and  gegbnüber  der,,DDR"

nweisen  konnte.  Nicht  Mars,  Mer-

ir regiert  die  Stunde".

Dieses  wie  mit  spielerischer  Non-

ialance  hingeworfene  Dichterwort

Konzentrat  einerrealistischen  Be-

ichtung  der  weltpolitischen  Ge-

:nwart.  Es geht  nicht  um  die  Aufrü-

ung  oder  Abrüstung,  söweit  nicht

e neue  Kreml-Führung  unter  dem

ich  aus Eigennutz  im  Kampf  um

ehr  Markt  im  komplizierten

tachtBe%e  der Diktatur  erfolgten
ruck  der  Marschälle  die  Rüstungs-

»litik  Breschnjews  fortsetzt,  der

inerpolitisch  und  wirtschaft1ich  ein

i utheater  hinterließ,  sowohl  ver-

ii nftig  als  auch  dogmatisch-mar-

:stisch  gesehen.  Die  erste  Gefahr

ir Freiheit  und  Frieden  ist heute

ohl  die  weltweite  Wirtschaftskrise,

ie im  Westen  und  im  Osten  irratio-

ale,  für  die  Systeme  unter  ganz  ver-

:hiedenen  Vorzeichen  geföhrliche

.ewegungen  auslösen  kann.  Der

:ampf  der  Polen  wurde  zu einem

eldenhaften  Streit  für  Freiheit,  aber

usgelöst  hatte  ihn  der Schrei  der

vbeiterschaft  nach  mehr  Lebens-

iitteln  und  gerechten  Löhnen,  nach

iner  Wirtschaft,  welche  die Men-

chen  menschengerecht  zu sfütigen,

u kleiden  und  zu  behausen  vermag.

Vom  Londoner  Institut  für  Strate-

;ische  Studien  waren  lange  vor  dem

iolnischen  Fanal  die Protestbewe-

;ungen  im  gesamten  Ostblock  gegen

die  schlechte-'mirtscha-ft und  rreilich
auch  gegen  die  Mißachtung der
Menscnenrechte  vorausgesagt  wor-

ten.  Wenn  der  Ostblock  seine  Bürger

iicht  vor  allem  einigermaßen  mate-

aiell befriedigt,  werden  die po1iti-

ichen  Entwicklungen  und  Entschei-

dung=n  völlig  unberechenbar.  Aber

auch  die  westlichen  Demokratien

werden  jetzt  vor  allem  daran  gewo-

gen werden,  wie  sie mit  dem  Ge-

spenst  der  Arbeitslosigkeit  fertig

werden.  Und  dazu  kommen  die  Wü-

steneien  des Hungers  und  damit  des

Hasses  der meisten  Entwicklungs-

länder.  Also  dürf'te  tatsächlich  der

alte  Gott  des Handels,  der  auch  der

Öötterbote,  der  Botschafter, der Di-
plomat  in der  antiken  Göttergesell-
schaft  ist,  über  den  Frieden entschei-
den,  und  nicht  Mars.  Wenn Merkur
jedoch  versagt,  dann  gewinnt der
Gott  des  Krieges  an Gewicht.

Volkmar  Hauser
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Namensändenung  des  SVTi»nr1pr4r  in

SV  Sparkasst'  T,qndtv'k

Nach diesem  Spiel war jedoch  alles
klar,  denn  Sa)zburg  unterlag  gegen Linz
und  somit  war  der  3. Tabellenrang  in der

Endabrec5nung  gesichert.

Im letzten  Spiel  gegen den alten und

,  nneOucehneMlneieshterreAnvSO%eWsieRnegsualltIaetsdZaunenrnreuIr
chen. Im ersten  Spielviertel,  gegen den

mit  5 ehemaligen  Nationalspielern  ange-
tretenen  ASV-Wien  sah es jedoch  ffir  die

W :::ckernacheinerschwerenNiederla-
tn den letzten  drei  Spiefüierieln  konn-

ten sich die Landecker  jedoch  auf  den

Gegner  einstellen  und die Partie offen
halten.  Das Spiel  endete  schließlich  mit
13:7 für  ASV-Wien.  '

Tabellenstand  in der österreichischen
Staatsliga  B: 1. ASV-Wien  II,  2. 1. Linzer

SK, 3. TWVLandeck,  4. SC-Delphin-Salz-
burg.  Besonders  erfreulich  ist, daß der
TaWV-Landeck  mit  Frizzi  Hubert  den Tor-

schützenkönig  dieser  Finalrunde  stellte.
Die  Au['stel}ung  der  ert'olgreichen

Landecker  Mannschaft:  l Köll  Klaus,  2.

Senn Hannes,  3 Spiß Franz,  4 Tiei'en-
brunn  Hubert,  5 Scheuch  Robert,  6 Stürz
Günther,  7 Frizzi  Hubert,  8 Stürz  Udo,  9

Tiefenbrunn  Chrisiian,  l0  Albertini
Klaus,  1l Tiei'enbrunn  Peter.

Besonderen  Dank  den Baumeisterfir-
men  Wucherer  und  Goidinger  für  die im
Verfügung  gestellten  Firmenfahrze

25 Jahre  Schiklub  See

Jubiläumsmarsch

Der  heurige  Medrigjochmarsch  in See
wird  vom  Schiklub  See, Obmann  ist Wal-

ter  Tschiderer,  am 7. August  aus An1aß,,25
Jahre  Schiklub  See"als  Jubiläumsmarsch
veranstaltet.  Der  kleine  Marsch  über ]O
km fiihrt  von  der  Talstation  der Medrig-

jochbahn  über  Wasserrall,  Seer Gample
zum Bergrestaurant  und  südlich  des
Instalanzbaches  zurück.  Der  große
Marsch  über  20 km  führt  vom  Seer

Gampleweiterüberden  Großen  Stein  zur
Ascherhütte  und  über  Medriggratl  und

Medrigalm  zur Medrigjochbahn  (Start
und Ziel)  zurück.  Startzeit  6 bis 12 Uhr'

Zielschluß  16.00  Uhr;  Gruppen  una
Ehrenpreise;  Gebühr  S 60. -,  Kto.  SC See
bei Raika  Unterpaznaun,  See.

Außerordentliche  Generalver-

sanimlung  des ASV  Landeck

Von  links:  Hermann  Wachter,  Dr.  Eduard  Meze,  Direktor  der  Sparkasse  Imst,

Ekehardt  Rainalter,  Präsident  des SV  Sparkasse  Landeck.

In einer außerordentlichen  General-  das Training,  da ein Trainingsplatz  nicht

versammlung  am Montag,  25. 7., be-  zur Verfiigung  steht,  weil  die Heeresver-

schloß der Sportverein  Landeck,  dei'  waItungeineBenützungdesMilitärsport-
heuerindieTirolerLigaaufgestiegenwar,  platzesablehnte.

eine Namensänderung.  Grund  hiefür  ist  AuchRainalterkamaufdiePlaizmisere

ein erfreu}icher:  der Verein  hat in der  zu sprecheq,urmmeinte,  dies sei,,wohl

Sparkasse  Imst  einen  neuen  Sponsor  ge-  einzigartig  in  Osterreich".  Rainalter:

funden,  ,,Man  kämp('t  u. steigt  auf  und  hat keinen

PräsidentEkehardtRainaIteritreiftein  PIatz."VoreinemJahr,aIsmanGemein-

seiner  Rede kurz  die abgelaufene  Saison  devertretern  dieses  Problem  vorgelegt  ha-

und meinte  unter  anderem,  zur guten  be,habemandasGefühIgehabt,,,siewol-

Leistung  sei noch  das Quentchen  Glück  len uns helfen".  Ein Jahr später  müsse

gekommen,  das zum  Aufstieg  eben nötig  man zum  Trainieren  nach auswärts  fah-

sei. Als Verein  in der Amateurliga  habe  ren. Ein,,starkes  Stück"  sei es auch,  daß

derSVLandeckmiteinemschwachenZu-  die Stadtgemeinde  beim Militär  nicht

schauerschnitt  von 150 bis 300 auskom-  angesucht  habe. Es laste  alles  auf  der  Ver-

men müssen.  Er hoffe,  daß durch  die  einsftihrung.  RainalFer:,,In  Landeck  ha-

attraktiverenSpieIeinderTirolerLigadas  benwireinschönesAltersheim,wasden

Zuschauerinteresse  größer  werde.  Rain-  alten Leuten  wohl  vergönnt  isi  - die

alter nannte  das Landecker  Publikum  Jugendförderungjedochliegtimargen!".

,,sehi sensibel" und ist der Ansicht, daß es red.
gute Leistungen  honoriert.  Im Hinblick
auf  die  bevorstehende  Saison  habe  der  SV

getan,  WaS finanzieli  verantwortbar  War.  TWV-y,DachdeckereiWalser"
Mit  Walter  Saurer  aus Axams  habe man
einenderbestenStürmerderTirolerLan-  Landeck  sensaüoneller

dHeaSnl!sgaTgreeknaku;a,Iudnerd wessieeaiearuzcuh gVeelrupnnglecnh, D öH er i n d er sta atsli g a B
ten.  Erstma]s  gesponsert  durch  die Dach-

Der Filialleiter  der Sparkasse  Imsl  deckerei  Walser  bestriii  der TWV-Land-

Hermann  Wachter,  wurde  - eine Bedin-  eckam9.,10.Ju1i  1983dieFina1rundeum

gung  des neuen  Sponsors  - als Obmann-  den  Meistertitel  im  Wasserball  in der

stellvertreter  in den Vorstand  gewählt.  Staatsliga  B. Die  Gegner  waren,  wie

Direktor  Dr. Eduard  Meze  von der  Spar-  schon  berichtet,  der  ASV-Wien  ll,  Linzer

kaSSe ImSt  meinte,  die SparkaSSen  würfen  SK plld  d(Hy 5(8Blz501g,

das Oeld  nichö  zum  Fenster  hinaus,  hät-  Die Landecker,  als Verlreter  Tirols,

tenessichjedochzumZieIgesetzt,einen  rechneten  sich wenig  Chancen  aus, da

Teil  des Gewinns  rür soziale,  sportliche  man  gegen Salzburg  bereits  zweimal  ver-

undkulfürelleZweckezuverwenden.Auf'  loren  hatte  und die  Vereine  aus dem

Gildenmeisterschaft

Kleinkaliberschießen  1983

28 Teilnehmer  an der  diesjährigen  Gil-
denmeisterschafl  Die  Meislerschafi  Wur-

   de fiir  Wettkampfschützen  und getrennt

sportlichem  Gebiet  unterstützen  die  Osten  mit  mehreren  ehemaligen  Natio-  rÜr Sportschützen  durchgefÜFlrL

SparkassenvorwiegenddenBreitensporl  nalspieiernvonvornehereinzufavorisie-  Die GildenmeiSterscha['t  im Liegend-

Auch  Filialleiter  Wachter  wies auf  die  ren waren,  Im  ersten  Spiel  gegen  den Lin-  schießen  wird im Herbst  durchgeftihrt

sportf?'rdernde  Tätigkeit  der Sparkassen  Zer SK fehlten  noch  zwei Stammspieler,  (Letzter  hugustsonntag).

hin  und betonte  die Wichtigkeit  der  und man hatte  zuviel  Respekt  VOr dem  Ergebnisse:  WettkampfSchü(zen:  l.

JugendSt)Or(f'Örderung.  Gegner.DieNiederlagehieItsichmit5:l3  P['andlIng.  Hans  508, 2. Scalvini  Guido

Ekehardt  Rainalter  dankte  allen,  die  aber  noch  in Grenzen.  5ü4, 3. Pfandler  Elisabeth  503, 4. Trenker

mitgeholfen  haben,  das Zeltfest  zu einem  Im zweiien  Spiel  dieser  Finalrunde  war  Othmar  495, 5. Pezzei  Florian  470. 

Erfolg  zu machen.  Er verlas auch ein  der SC-Delphin  Salzburg  der Gegner,  Sprotschützen-Herren:l.VenierAlois

Schreiben  von Organisationsleiter  Franz  Die5 war  (iir  die Landecker  das wichtigsie  244, 2. Scheiber  Karl  Heinz  240, 3. Pauli

Raich  (derzeit  in Urlaub),  der sich eben-  Spiel,  denn der Verlierer  aus dieser  Be-  Günther  233, 4. Schnalzger  Manfred  23I,

t'alls bei allen  Mitarbeitern  und  Mitarbei-  gegnung  haiie  keine  Chance  mehr  aufei-  5. NagelSChmied  HanS 228

terinnen  bedankte.  nen Medaillenrang.  Durch  eine auSge-  Altschützen:  l.  Schwaninger  Ing.

TrainerNorbertSchatzisu'rohumden  zeichneIeMannschaftsleistung,beideres  Alfons182,2.CodemoMRDr.Hansl70,

neuen  Sponsor,  welcher  die Möglichkeit  keinen  schwachen  Punkt  gab, wurden  die  1  KlingSeis  JOSef 161, 4- Delago  EriCh

gebe,,,nachvornezuschauen".Mitdem  Salzburger  mit  11:6  Toren  niederge-  153.

Aufstieg  in die höhere  Liga  sei dieArbeit  kämpft.  Damit  War die Chance  aufden  .3. Senioren:  l. Scheiber  Karl 528, 2.

nicht  leichter,  dafür  jedoch  freudvol}er  Platzgegeben,jedochmußtemanaufden  Wucherer  Sepp 521, .i. Pezzei Pr. Dr.

geworden.  Schatz  ist nach wie vor der  Ausgang  der Partie  Salzburg  gegen Linz  Friedl  504, 4. Schöpf  Rudolf'  497.

Ansicht,daßderGrundstockausSpielern  warten,  um erstmals  in der Geschichte  Damen:l.SchwarzenbacherEdith262,

des eigenen  Vereins  bestehen  muß.  Sein  aller  Sektionen  des Tiroler  Wassersport-  2. SchnalzgerGertraud228,3.NovakStef-

Ziel  in der  Tiroler  Liga  ist ein gesicherter  vereines  einen  Medaillenrang  in  der  f; 215, 4. Pezzei  Herta  206.

Mitteli'eldplatz.  Schwierig  gesiattet  sich  Staatsliga  B zu erreichen.  Veteranen:  s. Thurner  Andrea  174.

DerASVLandeck  führtam  Dienstag,  2.

August  1983 mit  Beginn  20 Uhr  im H-lel
SonneeineaußerordentIicheGeneri  -

sammlung  mit  ['olgender  Tagesordii-.ig

durch:  Begrüßung,  Statutenänderung
und  Allfälliges.

Der  Obmann  des ASV  Landeck
Gerhard  Pesjak
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Schützengilde  Landeck

Gildenmeisterschaft

im  KK  Gewehr
am 24. Juli  1983

Am  Sonntag  nachmittag  traf'en  sich  (Sportschützen  am Schießstand  Schlc
wald zur Austragung  der dies3ährigMeisterschaft.  DieBeteiligungwargut,
Schützen  stellten  sich den schwierig
Bewerben.

Geschossen  wurden  die  Bewer
English-Match,  drei bzw. zwei Stellun-
gen stehend,  knieend  und  liegend  oder
stehend  und  liegend.  Beim  Bewerb
English-Match  werden  60 Schuß  liegend
abgegeben.  Mit  den  Probeschüssen
müssen  also mehr  als lOO Schuß  konzen-
triert  abgegeben  werden.  Es bedarf'  diesguter  Kondition  und  Konzentration.  Be-sonders  ausgezeichnet  haben  sich  dabei
die Schützen  Stanglechner,  Wiener  und
der Altschütze  Purtscher  Luis,  welche
Traumergebnisse  erreichten.

Die  Ergebnisse  im einzelnen:  English-
MatchallgemeineKlasse:  l. Stanglechner
H. 586, 2. Hammerle  Fredi  574, 3. Huber
Erwin  545. English-Match  Seniorenklas-
se: 1. Wiener  Sepp 583, 2. Kobler  Alfred561, 3. Handle  Franz  560, 4. Rangger  Her-
mann559,  5. Huber  Wilt'ried  531. 3 Stel-lungskampt'  Herrenklasse:  l. Stanglech-
nr  --.inz  555, 2. Hammerle  Fredi  506, 3.H,  Erwin  545.

2 :%tellungsmatch  Senioren:  l. Wiener
Sepp 559, 2. Handle  Franz  537, 3. Pöll
Oskar  516, 4. Rangger  Hermann  512, 5.Kob]er  Al)'red  500, 6. Griesser  Albert  477.

Altschützenklasse:  ]. Purtscher  Alois323, 2. Huber  Karl  280, 3. DigruberRobert
248, 4. Schöpf  Franz  232. Veteranenklas-
se: l. Jarosch  Viktor  385, 2. Kriller  Franz
378, 3. Rimml  Josei'354.

jeder  äußern  kann,  weil  er weiß,  daß
seine  ehr]ichen  Äußerungen  in  Liebe
aufgenommen  werden  und  es nicht
auf  schlaue  Worte  und  gekonnte  Re-
den  ankommt;

...  von  einer  Gemeinde,  wo  es kei-
nen  Haß  und  keine  Feindschaft  gibt,
sondern  wo  die  Ehrlichkeit  in Wort
und  Tat,  die  Liebe,  die  Güte  und  der
wahre  Frieden  unter  Allen  herrscht.

Sehr  schade,  nur  ein  Traum.

1

Mei  Stadtli
Steah  i am  Tura vom  Londegger
Sch1o(3,

schaug  ächa  auf  Gassla  und  Strä(3a'n
am  Inn.

da rsch mir dä dinna  so huamatli
z'Muat

und  ihob  a Fröid,  daf3  iLondeggerbrn.

Tipf  unter  mir  rauscht  der  Inn  1aut und
wild,

vorbei  an der  Garb  über  Schröfa'n
und  Gröll

und  weart  rk'tt  earsch  zohm,  wo  vom
Stonzertäl  her

d=  ' Sanna  umschmeichlat  den
ung,rüma  Gsöll.

Hoach  überm  Täl, zwischa  Falder  und
Böim.

'ert a Dearfli  mit  Häusla  wia  Sprelzuig
SO v:.ruan.

'3 roatspitzis  Kiarchli  schaugt  ächa'n
ns Täl,

ind  der  Schrofastuan-Tura  steaht
lobaan  alluan.

vlit Mantl  aus Wiesa  und  Fichka und
arch

[ian rundumadum  dre Berg  auf  der
Vächt,

qit stuanarna  Helm  und eisblänka
:child,

tättH und  streng  hät  der  Herrgo«  sie
mächt

'nd dunta  rm Stadtli  rsch d'Ärbat
ahuam,

;nna  Radla  und  Spjndla,  strahn Ofa'n
Gluat,

')IS  hämm'rat  und  rumplat  tägaus
id  tägern

»d mir  gfällt  sall  Stadtli  im Wearchti-
vond  guat.

Karl  Oebelsberger

,Der  Traum...  von einer Gemeinde"
Ich  träume  von  einer  Gemeinde,

in  der  man  erst  durch  Vorweisen  von
bestimmteri  Leistungen  und  Erffil-

lie  len voiü Vorbedingungen  etwas gilt;
iß- ...voneinerGemeinde,inderkei-

e]5" ner seine Schwächen verbergen unden Stärken  vorföuschen  muß,  weil  man
sich  angenommen  ffihlt,  so wie  manbe .
lSt;

. . . von  einer  Gemeinde,  in der
man  es sich  leisten  kann,  offen  vor-
einander  zu  sein,  ohne  für  die  Offen-
heit  bestraft  zu werden;

...  von  einer  Gemeinde,  wo  nicht
die Falschheit  und  die Heuchelei
herrscht,  sondern  wo  mir  jeder  auch
das Negative  ehrlich  sagt;

...  von  einer  Gemeinde,  wo  keiner
den  anderen  hinter  seinem  Rücken

...  von  einer  Gemeinde,  in  der  nie-
mand  in Not  und  Sorge  allein  sein
muß,  weil  er überall  ehrliche  Freun-
de findet;

...  von  einer  Gemeinde,  in  der  kei-
ner  danach  strebt,  mehrals  derande-
re zu sein,  oder  andere  zu beherr-
schen,  weil  man  jedem  die  gleiche
Achtung  entgegen  bringt;

. . . von  einer  Gemeinde,  in der
man  miteinander  auch  über  seinen
Glauben  spricht  und  ihn  nicht  fTür
sich  beMlt,  wei]  man  sich  füreinan-
der  verantwortlich  fühlt;

...  von  einer  Gemeinde,  in  der  sich

Die  Stoppuhr  wurde  zu ungenau

Bei  großen  Sportwettkämpfen  ist  dieStoppuhr  nicht  mehr  genau genug. Au-
ßerdem  möchte  man  die  Zeit  gsrne
,,schriftlich"  hatmn,  um  Irrtümer  und
Streitigkeiten  zu vermeiden.  Deshalb  ist
man  zur  Zielfotokamera  übergegangen,
die außer  dem durch  das Ziel  stürmenden
Wettkämpfer  auch die an einem  Zeitzähl-
werk angezeigte  Zeit  fotografien.  Eine
elektronische  C)uarzuhr  sichert  höchte
Genauigkeit.

Eine Photographie  um  1870

Damals mußte  der  Fotograf  noch ein
Zelt  mitnehmen,  das er mit  anderem  2u
Zubehör  auf einem  Wägelchen  durch  die
Gegend schleppte.  Oie Glasplatten  durf-
tsn  erst  kurz  vor  der  Aufnahme  be-
schichtet  werden  und das Entwickeln
mußte  unmittelbar  auf die  Aufnahme
fol@en. Dazu benötigte  er eine umfang-
rsiche  Apparatur.  Wie einfach  hamn  wires heute  dagegen  ! i

Der Zufall  erfand das Glas
Eine Sage berichtet  von den Phönizisrn.
die um 1500  v. Chr. am Libanon  wohn-
ten, c!aß die Besatzung  eines ihrer  Schif-
fe bei einer Notlandung  ein  Feuer ent-
fachte.  Mangels Steinen  errichteten  sieaus mitgeführten  Salpeterbrocken  eineFeuerstelle.  Nach  beendetem  Kochen
entdeckten  sie im  Grundes  des Herdes
das durchsichtige  und steinharte  Glas,
das sich  bei der  Hitze des Feuers aus
Sand,  Salpeter  und Kalk  gebildet  hatte.



Auf  besonderen  Wunsch  wiederholen  wir den

-DÄMMERSCHOPPEN diesen Sonntag, ab 17 Uhr.
mit der  steirischen  Gruppe  CHARLYS  BAND  HOTEL SONNE, Landeck
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Sauberhaltung  von Geschäftshaus  und zum Bügeln.
Samstag  Nachmittag  und Sonntag  frei. Telefonisch
erreichbar  Mo - Sa Tel. 05446/2334.

Ule AlpenV.erelnSnut{e.  DßIl- twa7rnOTt3n, zlllt=!Tlal sut.;tu

fleißiges  MADCHEN  für  Häs  und Service  ab sofort bföt

Ende  September.  Telefon  05285/2509.

5 Sommerreifen  Fiat 124  Spezial Semperit 1 75170
gg  t:"q  pinp  Anhänaorkuüoluna  kornolett.  sowie  4

Die  Wandergruppe  Landeck  bedankt  sich
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190/90  und 200/90  nur S 1150.-

- MÖbel-Teppich-Textil  B R E N N E R
IMST, Bundesstraße,  Telefon  0541  2/3080

der  Bergwacm  tanaecz  recnt  nerziicn.

KÜCt'lOim1ädCt'»fül  und

Raumpflegerinnen  für Schule und Internat der '

Barmherzigen  Schwestern  in Zams gesucht. Mindestal-

- ter  18  Jahre.  Persönliche  Vorstellungen  erwünscht.  Ein-

tritt  1. September  1983.
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'Preset Synthesizer  CE-25, PA-Anlagen, Effektgeräte,
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Für große  deutsche  Automarke  stellen  wir
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Auch  als Nebenbeschäftigung.
Zuschriffen  an TT-Geschäftsstelle  Landeck  unter

Nr. 16481

ii

jyandeck-Zams-Pians-Schiinwies-Flien:
Dr.  Thomas  Frieden,  Landeck,
Tel.  Whg.  05442/3618

St.  Anton-Pettneu:
Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,

Tel.  05448/222
Kappl-See-Galtür-Ischgl:
Dr.  Walter  Köck,  Kappl,

Tel.  054451230
Prutz-Ried-Pfiinds-Nauders:
Haupldienst:  SamsIag  7 Uhr  bis  MontaB  7

Uhr
Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i. 0.  51,

Tel.  05472/6276
Ordinattoi)pdienst:  Samstag  7-12  Uhr:

Dr.  Hans  Ottl,  Nauders  221,  i

Tel.  05473/500
Zahfürztlicher  Sonn-  und  Feterfögsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  VOn

9-11 Uhr
Dent.  Johann  Knapp,  Imst,  Eichenweg  7,

Tel.  05412/2376
Tierärztlicher  Sonnfögsdiensl:
Dr.  Josef  (Vreiter,  Ried  i. o.,
Tel.  05472/6416
Stadiapolheke  nur  in dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG
Tele)'on  2210  oder  2424
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Lancer  F. Der  neue  Colt  mit  Stufenheck.  Also
mit  großem  Kofferraum.  Mit  4 Gängen  zum  Spurtenund  4 Gängen  zum  Sparen.  Und  natürlich  mitsicherem  Frontantrieb.

AUTOHAUS
 ,*,

KARL MASCHLER MITSUBISHI6500  Landeck-Gurnau
TB  I0  5 4 4 2 /3  4 20  Überlegen in dey Technik. Fait im Ptiis.
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CITROEN  VISA,  neuwertig,  37.000  km, Bj. 80, zuverkaufen.

Frötscher,  Nauders,  Tel. 05473/336

Teppich-Reinigungsmaschine
 günstig  zu verleihen.Auf  Wunsch  reinigen  auch  wir Ihren  Teppich.

Möbelhaus  Brenner,  Imst,  Bundesstraße,
Telefon  05412/3080.Das  stille  Dorf.  Man  weiB  nicht  wenn  eine  Straße  gesperrt  wird,  manweiß nicht,  wenn  diese  wieder  eröffnet  wird.  Eine kurze  Unter-brechung  gibt  es indem  man  den  nachbarlichen  Grund  ausbaggert-a,ne  seine  Einwilligung),  dann  hüllt  sich  wieder  alles  in Schweigen.,..if  Bauherr  Dr. Walser  und  der  Bürgermeister  müßten  es doch  wis-sen!  Bürgernah,  Bürgerfern.  sind  das  die feinen  )lerrn?

-alois  graber-zams-

Gebrauchte,  gut erhaltene  Hotelküchengeräte  undKüchenmöbel  (4-f1. Gasherd,  Gas-Fortkochplatte,  Gas-hocker-Kocher,  2 Elektrofriteusen  und 1 Elektrogrill-platte),  günstig  abzugeben.  Nähere  Auskunft.unterTelefon  05473/254.

TARIF  SOMMER
Am  Sonntag,

 Bergfahrt  Talfahrt  B + T-Fahrt31.  Jul» 1983  GASTE

;7'
 Senioren  30 -  15 -  40'Bi L mit PAULu. MIKE MITGASTEKARTE,

 Erwachsene  35 -  2ü -  45(auf  der  Bergstation  K'nder 25 -  '5  -  ' 30Senioren  30 -  - 15 -  40Ganztägig  Warme  Küchel.  der Sesselbahn). GRUP P EN (uber 10 P ersonen Reiseleiter frei)Erwachsene  30 -  15 -  40
Die Veranstaltung beginnt um 11 Uhr und dauert Kinder  23  12  30

bis 16 Uhr. Liftbetrieb von 9 - 18 Utir. Senioren  25  15  35Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch!
Hemiche Aussicht, Wanderparadies,  Sonnenterrasse,  Gemutlicher Berggasthof (leden  Sonntag Sommerfest)
In 18  Minuten  erreichen  SIE mit  der  1,6  km  langen  Sesselbahn  die  Bergstation  Thial  (1400  m) und  Sie  uberwin-
dendabeieinenHohenunterschiedvon600m

 DerThiaIbietetIhnenschoneWanderwege,Ruheundeinhemi-ches  Panorama  Ein gemutlicher  Berggasthof  ladt  Sie zu einer  Rast  ein



SUZUKI  250 DR, Bj. 83, 1300  km, zu verkaufen.

Telefon  05446/2946  ab 18 Uhr

Suche  3-Zimmerwohnung  mit Bad und ZH (für

3 Jahre)  in Landeck-Zams.
Telefon  05332/7530

VORHÄNGE und GARDINEN

ZlI Sonderpre'»sen! Ab sofort  wieder  im

Gardinenwerk  Schönwies
Es lohnt  direkt  an der  Bundesstraße  beim  neuen

der weiteste  Wög. Sportplatz.  Neue  Tel.-Nr.  05418/5141

Jetzt  wieder  neu  !m  Programm!
Anfertigung  von plastischen  Kupfer-  und  Schmiedear-

beiten  aller Art wie  Grabkreuze,  Stiegengeländer,

Fenstergitter,  Türen,  Brunnen,  Schriffen,  Hauswap-

pen usw.
Bei 

s

I

Fa. Franz  RIETZLER,  "=-

6531 Ried  i. Oberinntal

Telefon  05472/6412  a'

HANDL'S
SPE71AL1TÄTEN
direkt  ab Werk  Pians

Aktion:

vom  28.7. -  6.8.83

Wir  empfehlen  zum  Grillen!

Schweinskoteletts
vomSchopf  perkg  59.90

Hintere
Schweinsstelzen

perkg  24.90

Magerer
Schweinsbauch
o.Kn.  perkg  49.90

Würzige  Grillwürstl
perkg  ag.go

St. Galler  Bratwurst
perkg  sg.go

R.Gulasch  vom  Stier

perkg  sg.go

R.SCön!üZel  am  Stück

perkg  gg.go

Fle'»schka'  se V2 Stk., vac.

perkg  49.90

AufSChn!!!:3  Portionsstangen

(ä0,5kg)  perkg  49.90
Für  Ihre  vierbeinigen  Lieblinge

Hunde-  und  Katzenwurst

0,5 kg Stange  12.-
tiefgefrorenes  Hundefutter

(versch.lnnereien)  perkg  19.  -

...IMMER  AKTUELL:
Original  NordtiroIerSchinkenspeck

Bauchspeck,  Schulterspeck,

Karreespeck,  Schopfspeck

Hflnü[
Karl HANDL  & CO. Flaisch  und

SeIchwansnerzeugung,  A-8551 PianslLandeck

Telelon  IO 54 42) 2ü 38, 20 8PI Telex 58127


